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Berlin, 2. Januar. [Amtliches] Se. Majeität der König hat dem 
Landrentmeiſter, Rechnungsrath Klein zu Düſſeldorf, und dem Kammerer 
Schneider zu Schmiedeberz im Kreiſe Wittenberg, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Hauptlehrer Pätſch zu Königsberg i. Pr. den 
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern; dem 
Schullehrer und Küſter Schulz zu Böck im Kreiſe Randow und dem Ge⸗ 
meindevorſteher Hüffmeyer zu Offelten im Kreife Lübbecke das Allgemeine 
Ebrenzeichen; ſowie dem Seconde-Lieuteuant von Below im Heſſiſchen 

ſilier⸗Regiment Nr. 80 und dem Unteroffizier Bartſch im 1. Rheini⸗ 

en Feldartillerie-Regiment Nr. 8 die Rettungs⸗Medaille am Bande ver: 


außerhal 


n. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem bisherigen Geheimen Rechnungs⸗Re⸗ 
viſor, Rechnungsrath Völſchop bei ſeiner Penſionirung den Charakter als 
Geheimer Rechnungsrath verliehen. 5 

Se. Majeſtät der König bat den früberen Cabinets⸗Secretär Ihrer 
Königlichen Hoheit der Hochſeligen Frau Großherzogin von Heſſen und bei 
Rhein, Premier⸗Lieutenant a la suite des Königs⸗Huſaren⸗Regiments (Iſten 
Rheiniſchen) Nr. 7, Bodo von dem Kneſebeck, zum Cabinets⸗Secretär 
Ihrer Majeſtät der Kaiferin und Königin ernannt. ’ Au, 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Adalbert Friedrich 
Wilhelm Conrad zum Landrath des Kreiſes Graudenz ernannt; ſowie 
dem Conſiſtorial⸗Secretär Schmidt zu Stettin den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath, dem Bau ⸗Inſpector Lüdke in Frankfurt a. d. O. und dem Ober: 
Ingenieur der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Eiſenbahn Bau⸗ 
meiſter a. D. Wilhelm Wiedenfeld in Berlin, den Charakter als Bauratb, 
dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. med. Johannes Mannhardt zu Hanerau im 
Kreiſe Rendsburg den Charakter als Sanitätsrath, dem Commerz⸗ und 
Amiralitäts⸗Rath Theodor Biſchoff zu n Charakter als Geheimer 
Commerzien⸗Rath, dem Kaufmann Hermann Marckwald zu Berlin, Mit: 
inhaber der Firma Haller u. Rathenau und Gebrüder Marckwald u. Co., 
den Charakter als Commerzien⸗Rath und den Orgelbaumeiſtern Gebrüder 
Friedrich und Heinrich Euler zu Gottsbüren das Prädikat als Königliche 
Hof, Orgelbauer verlieben. un 

Dem Provinzial⸗Steuerdirector, Geh. Finanzrath Freusberg zu Altona 
it die Stelle des Provinzial ⸗Steuerdirectors zu Köln verliehen worden. 
Der Oberförſter⸗Candidar Stahl iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die 
durch Verſetzung des Oberförſters Bandow erledigte Oberförſterſtelle zu 
Dambrowka im Wo pd Oppeln übertragen worden. — Der praktiſche 
Arzt x. Dr. med. B 
kreiſes Stade ernannt worden. Dem Concertmeiſter J. Böie zu Altona 
iſt das Prädikat „Muſildirector“ beigelegt worden. 


Berlin, 2⸗ Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahm geſtern Vormittag 9% Uhr aus Anlaß des Jahreswechſels die 
Glückwünſche der Königlichen Prinzen und Prinzeſfinnen entgegen und 
begab Sich darauf zum Gottesdienſte nach der Hof- und Domkirche. 
um 11% Uhr empfing Se. Majeſtät den geſammten Königlichen 
Hof, um 12 Uhr die activen und zur Dispofition ſtehenden Generale, 
ſowie die Oberſten, welche Generalsrang bekleiden, und die Comman⸗ 
deure der Leibregimenter, um 12% Uhr die landſäſſigen Fürſten und 
deren Gemahlinnen, um 1 Uhr die activen Staatsminiſter und um 
1% Uhr die am Allerhöchſten Hofe beglaubigten Botſchafter. — Heute 
empfing Se. Majeſtät der Kaiſer und König den Oberſt⸗Lieutenant 
Brix, Vorſteher der Geheimen Kriegskanzlei, behufs Entgegennahme 
der neuen Rangliſte und nahmen dann den Vortrag des Militär⸗ 
Cabinets durch den General-Adjutanten, Generalmajor von Albedyll, 
entgegen. — Später empfing Se. Majeſtät noch, wie alljährlich zu 
Neujahr, eine Deputation der Halloren. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin!] beſuchte Ihre 
Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kronprinzeſſin und Ihre Köͤnig⸗ 
liche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Carl. — Das Familiendiner fand 
bei den Kaiſerlichen Majeſtäten im Palais ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
empſing vorgeſtern Mittags 1 Uhr den General⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandeur der 14. Divifion, v. Obernitz. Geſtern früh um 9 ½ Uhr 
begaben Sich Ihre Kaiſerlichen und Koͤniglichen Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prin⸗ 
zen Wilhelm und den jüngeren Kindern, ſowie mit Ihrer Hoheit der 
Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Meiningen und den Erbprinzlich Sach⸗ 
ſen⸗Meiningenſchen Herrſchaften zur Gratulation zu Ihren Majeftäten. 
Nachmittags ſtattete Se. Kaiſerliche Hoheit den hier anweſenden Bot⸗ 


ſchaftern und General-⸗Feldmarſchällen Neujahrsbeſuche ab und begab] buch 


Sich um 5 Uhr mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm, 
Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Meiningen und den 
Erbprinzlich⸗Meiningenſchen Herrſchaften zum Familiendiner zu Ihren 
Majeſtäten. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 2. Jan. [Das Verbleiben Falk's im Amte. 
— Reichs haushaltsetat für 1879/80.] Wir find in der Lage, 
heute verbürgt melden zu können, daß der Cultusminiſter Falk nun⸗ 
mehr auf ſeinem Poſten verbleiben wird, nachdem die Differenzen, 
welche ihn zur Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuchs bewogen hatten, 
vollſtändig ausgeglichen ſind. Am geſtrigen Tage hat der Cultus⸗ 
miniſter die Ernennungen der Hofprediger Bauer und Kögel zu Mit⸗ 
gliedern des Oberkirchenraths gegengezeichnet. Der Miniſter hat, den 
einſtimmigen Vorſtellungen des übrigen Miniſteriums, insbeſondere 
aber dem Wunſche des Fürſten Bismarck nachgebend, ſich beſtimmen 
laſſen, perſönliche Anſichten der Löſung dringender Aufgaben und dem 
Ernſte der allgemeinen Situation unterzuordnen und auf feinem 


Poſten zu verharren. Es wird dies in weiteſten Kreiſen mit freudi⸗“ 
ſich vollkommen be⸗ 


m Danke aufgenommen werden. Wenn es 
tigt, daß der Vicepräfident des Staatsminiſterlums, Graf Otto 


zu Stolberg, beauftragt war, dem Miniſter ſchon vor etlicher 


Zeit den Ausdruck des Vertrauens Sr. Majeſtät des Kaiſers zu 
überbringen, ſo können wir heute hinzufügen, daß Se. Majeſtät der 


Kaiſer in einem eigenhändigen Schreiben vom 30. December v. J. 


dem Minifter in einer ihn auszeichnenden Weiſe die Kaiſerliche Ueber⸗ 


einſtimmung mit der Geſchäftsführung ausgeſprochen und den Aus⸗ 


druck ſeines Vertrauens erneuert hat. Ein Schreiben in demſelben 
Sinne hat der Kaiſer unter demſelben Tage an den Oberkirchenrath 


gerichtet und es ſcheint, daß daſſelbe ganz oder theilweiſe wohl den 


Weg in die Oeffentlichkeit finden wird. — Der Hofprediger Dr. Kögel, 
welcher bisher zu den vortragenden Räthen des Cultusminiſteriums ge⸗ 


hörte, ſcheidet nunmehr aus dieſer Stellung. — Dem Bundesrath iſt 


als erſte Gruppe für den Reichshaushaltsetat pro 1879/80 der Etat 
für den Rechnungshof des Deutſchen Reiches zugegangen. 
gegen das Vorjahr bezüglich der dauernden Ausgaben, welche in dem 
letzteren veranſchlagt waren, mit 450,510 M. geſteigert um 10,288 
Mark und beträgt die Summe der Ausgaben 460,798 M. Die ein⸗ 


maligen Ausgaben belaufen ſich im nächſten wie im gegenwärtigen 


0 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ohde aus Zeven iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Marſch⸗ 


das nach ſeiner Meinung von den Reactionären beherrſcht wird. 
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Rechnungsjahre und zwar für Reviſion der Kriegskoſten⸗Rechnungen 
von 1870,71 auf 10,000 M., 

O Berlin, 2. Januar. [Berufungen in den evangel. 
Oberkirchenrath. — Das jüngſte Schreiben des Papſtes.] 
Die Frage wegen Ernennung einiger Beiſitzer des evangel. Ober⸗ 
kirchenraths hat durch die Berufung des Ober⸗Conſiſtorial⸗Raths und 
Ober⸗Hofpredigers Dr. Kögel, ſowie des Ober⸗Hofpredigers Dr. Bauer 
unter gleichzeitiger Ernennung des Letzteren zum Ober⸗Conſiſtorial 
Rath ihre Löſung gefunden. Die Ernennung iſt erfolgt auf den im 
Einverſtändniß mit dem Cultusminiſter geſtellten Antrag des Ober⸗ 
kirchen⸗Raths. Die Gerüchte über eine durch die beabſichtigte Be⸗ 
rufung veranlaßte Kriſis, welche durch einen Artikel der „Nat.⸗Ztg.“ 
wieder neue Nahrung erhalten hatten, werden mit der vollzogenen 
Ernennung wohl als thatſächlich erledigt gelten dürfen. Von einem 
Rücktritt des Miniſters Falk iſt durchaus nicht die Rede. — Offictös wird 
geſchrieben: Das neueſte Schreiben des Papſtes, deſſen auf Deutſchland 
bezügliche Stelle auch die heutige „Proo.⸗Correſp.“ mittheilt, iſt zwar 
in dem jederzeit ſehr deutungsfähigen Curialſtil gehalten, aber es giebt 
keine mögliche Deutung deſſelben, durch welche die Verurtheilung der 
trotzigen Haltung des Centrums und ſeiner Organe entfernt werden 
könnte. Die Unterwerfung der Gläubigen unter die Geſetze des 
Staates, welche nicht im Widerſpruch mit dem Glauben und den 
Pflichten gegen die katholiſche Kirche ſtehen, ſteht im Widerſpruch mit 
der lauten Ankündigung Schorlemer's und der „Germania“ wonach das 
Centrum zwar die etwaige Vereinbarung zwiſchen dem Papſt und dem 
Deutſchen Reich anerkenne, im Uebrigen aber den Kampf für die 
weitere Befreiung der Kirche als politiſche Partei fortſetzen werde. 

Berlin, 2. Januar. [Zur Lage der Socialdemok ra⸗ 
ten im Aus⸗ und Inlande.] Nach Privatmittheilungen aus 
London ſoll dort der Brennpunkt der ſocialdemokratiſchen Agitation 
für den Continent ſein, weil daſelbſt alle namhaften Vertreter der 
Socialdemokratie ſich um Karl Marx ſchaaren. Die Meldung, daß 
in den letzten Tagen wieder eine Anzahl aus Berlin ausgewieſener 
Socialdemokraten ſich von Hamburg nach Newvyork einſchifften, iſt 
nicht richtig. Sie ſchlugen allerdings den Seeweg ein, kamen aber 
nicht weiter als bis Londo Hier ſind ſie in den bekannten, meiſt 
von Deutſchen beſuchten Fublie houses Reading rooms und 
Discuſſions⸗Clubs zu finden. Aber Noth und Elend lernen 
ſie ebenſo kennen, wie die Flüchtlinge von 1848, weil der 
Engländer, gleichgiltig, ob er einer demokratiſchen oder einer 
ſonſtigen Partei angehört, die Taſchen eng zuknöpft vor den 
bloody foreigners, die ihm nicht vorgeſtellt worden ſind. So 
kommt es, daß die ausgewieſenen Berliner Socialdemokraten raſch er⸗ 
nüchtert werden, um ſo mehr als Karl Marx alt zu werden beginnt 
und ſich von dem deutſchen Clubleben mehr und mehr zurückzieht, 
Da 
die ausgewieſenen Socialdemokraten in London keinen anderen popu⸗ 
lären und geiſtig potenzirten Führer haben, ſo wird die agitatoriſche 
Organiſation, von der ſich die Socialdemokraten in Deutſchland ſo 
viel verſprechen, vollſtändig wirkungslos bleiben. Dazu kommt, daß 
an den bisherigen Hauptpunkten der ſocialdemokratiſchen Bewegung 
in Deutſchland nicht nur eine vollſtändige Erſchlaffung der Maſſe, 
ſondern auch Spaltungen unter ihren Führern hervortreten. Selbſt 
das Dioskuren⸗Paar Bebel und Liebknecht ſoll ſich nach Mittheilungen 
aus Leipzig von einander entfremden, was einer Scheidung in 
ee und Exaltados unter den Zurückgebliebenen zugeſchrie⸗ 
en wird. 

[Die öffentliche Aufforderung zum Ungehorſam gegenkirch⸗ 
liche Geſetze,] welche vom Könige, als oberſtem Inhaber der Kirchen⸗ 
gewalt in der evangeliſchen Kirche, für dieſe Kirche erlaſſen werden, iſt, 
nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 4. December 1878 eben ſo 
liche Gef . die öffentliche Aufforderung zum Ungehorſam gegen rein ſtaat⸗ 
iche Geſege. 

[Verbote auf Grund des Reichs geſetzes vom 21. October 1878. 
Die vom 28. December 1878 datirte Nummer des neunten Jahrganges der 
in Neumünſter⸗Zürich herausgegebenen und in der ſchweizeriſchen Vereins⸗ 
uchdruckerei Hottingen⸗ Zürich gedruckten periodiſchen Druckſchrift: „Die 
Tagwacht. Organ der ſocialdemokratiſchen Partei in der Schweiz und des 
ſchweizeriſchen Arbeiterbundes.“ Der Geſangverein „Sängerbund“ in Lud⸗ 
wigshafen. Folgende nicht periodiſche Druckſchriften: 1) Zu Schutz und 
Trutz. Feſtrede, gehalten zum Stiftungsfeſte des Crimmitſchauer Volksver⸗ 
eins am 22. October 1871 von W. Liebknecht. (Nach der ſtenographiſchen 
Niederſchrift.) Vierte vermehrte Auflage. Leipzig 1874. 2) Ueber die 
politiſche Stellung der Socialdemokratie, insbeſondere mit Bezug auf den 
Reichstag. Ein an gebalten in einer öffentlichen Verſammlung des 
demotratiſchen Arbeiterbereind zu Berlin am 31. Mai 1869 von Wilhelm 
Lieblnecht. Dritte unveränderte Auflage ꝛc. Leipzig 1874. 3) Willen iſt 
Macht — Macht ik Wiſſen. Vortrag, gehalten zum Stiftungsfeſte des 
Dresdener Arbeiterbildungs⸗Vereins am 5. Februar 1872 und zum Stiftungs⸗ 
feſte des Leipziger Arbeiterbildungs⸗Vereins am 24. Februar 1872 von Wilh. 
Lieblnecht. Zweite Auflage. Leipzig 1875. Verlag der Genoſſenſchaftsbuch⸗ 
druckerei. 4) Zur Grund⸗ und Bodenfrage von Wilh. Liebknecht. 2. vervollſtän⸗ 
digte Auflage 1. Leipzig 1876. Sämmtliche angeführte Schriften Druck und 
Verlag der Genoſſenſchaftsdruckerei. — Die Nummern 4 und 6 der in 
Leipzig erſcheinenden periodiſchen Zeitſchrift „Leipziger Beobachter.“ 


Italien. 


Präfident Depretis empfing geſtern als proviſoriſcher Miniſter des 


Aeußern den Beſuch der bei der italieniſchen Regierung geereditirten 


Botſchafter und Geſandten. Er erklärte denſelben geſprächsweiſe, daß 
die italieniſche Regierung bezüglich der auswärtigen Politik und ins⸗ 
beſondere, was die orientaliſche Frage anbelangt, genau denſelben 
Weg unter dem neuen Cabinete einhalten werde, wie unter dem 
vorhergehenden. Das Programm des italieniſchen Miniſteriums 
könne in letzterer Beziehung kein anderes ſein, als auf das 
Allergewiſſenhafteſte an dem Berliner Vertrage feſtzuhalten und 
ſo weit es in ſeinen Kräften ſteht, deſſen Ausführung zu fördern. 
Dieſe Bemerkungen wurden insbeſondere, wie der „Fanfulla“ 
erzaͤhlt, den Botſchaftern von Deflerreid) = Ungarn und Eng⸗ 
land gegenüber betont. In ähnlichem Sinne wird auch, wie andere 
Blätter verſichern, die Antwort auf die Interpellation Vit⸗ 
teleschi lauten, nur daß noch insbeſondere Albanien berührt und 
hervorgehoben werden wird, daß die italieniſche Regierung jeder wie 
immer gearteten Bewegung in Albanien ferne ſtehe, eine Verſiche⸗ 
rung, die in allen italieniſchen Blättern gegenwärtig tagtäglich wle⸗ 
derkehrt. Die „Opinione“, welche dieſer Angelegenheit wieder einen 


beſonderen Artikel widmet, ſiellt die Behauptung auf, daß überhaupt! 
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Erpeditien: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem üdernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf bie Zeiten, 


Rom, 27. Dec. [Italien und Albanien.] Der Mintfier- 


un 


+ 


welche Sountag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


zweimal, an den übrigen 
Freitag, den 3. Januar 


keine italieniſche Partel und keln italieniſcher Politiker jemals den Ge⸗ 
danken einer Gebietserwerbung in Albanien gehegt habe, und daß, 
wenn dieſe Idee unter den Albaneſen propagirt werde, dies eben ſehr 
einſeitig und nur von albaneſiſcher Seite geſchehe. 

[Die General:-Secretärftellen der Minifterien] find 
nun definitiv durch folgende Männer beſetzt: General Malon — 
Krieg; Oberſt a. D. Morana — Inneres; Marazio — Finanzen; 
La Cava — Bauten; Admiral Buchia — Marine; Branca — Acker⸗ 
bau und Handel; Puceini — Unterricht; Tornielli — auswärtige 
Angelegenheiten. Der demiſſionirte Bautenminiſter Baccarini iſt wieder 
zum Oberingenieur und zum Mitglied des Oberbauraths, der Ex⸗ 
ſiegelbewahrer Conforti wieder zum General-Procurator am Caſſa⸗ 
tionshofe von Neapel ernannt. Vor dem letzteren Gerichte wird am 
4. Januar über das von dem Vertheidtger des Mörders Paſſa⸗ 
nante gegen das Anklage⸗Erkenntniß des dortigen Appellationsgerichts 
eingebrachte Recursgeſuch entſchieden werden. Herr Conforti gedenkt 
in dem Termine die Functionen des öffentlichen Anklägers ſelbſt aus⸗ 
zuüben, 5 
[Zur Finanznoth in Florenz] ſchreibt man den „H. N.“: 


1879. 


Dem Journal „Venezia“ wird aus Wien berichtet, daß die öſterreichi⸗ 


ſchen Banquiers und Finanzmänner, welche die durch Vermittlung der 
Pariſer nnd Niederländiſchen Bank im Jahre 1875 contrahirten An⸗ 
leihen der Stadt Florenz emittirt haben, eine Collectiv-Reelamation 
an das Wiener auswärtige Amt eingereicht und die Intervention der 
kaiſerlichen Regierung erbeten haben, um die Befriedigung ihrer An⸗ 
ſprüche durchzuſetzen. In dem Geſuche ſei hervorgehoben, daß die 
italieniſche Regierung eine moraliſche Verpflichtung habe, den Gläu⸗ 
bigern der Stadt Florenz zu ihrem Gelde zu verhelfen. Die 
Wiener Regierung theile die Anſichten der Gläubiger und ſei 
geneigt, zu ihrem Gunſten bel dem italieniſchen Cabinet Schritte 
zu thun. Viele andere fremde Banquiers und Geldmänner 
theilten übrigens die Anſichten ihrer öſterreichiſchen Collegen, haben 
dieſelben in verſchiedenen Zeitſchriften veröffentlicht und meinen, daß, 
da der Sindaco Peruzzi noch in der letzten Zeit ſeines Regiments 
jo bedeutende Anleihen contrahirt habe, er dies nicht ohne Zuſtim⸗ 
mung und nicht ohne Wiſſen der Regierung habe thun können. 
Dieſe ſei alſo mit verantwortlich, weil ſie die Emiſſion der Anleihen 
zugelaſſen, mindeſtens aber gewußt habe, daß die Stadt dem Ban⸗ 
kerott nahe wäre. Habe Peruzzi ſich eine Täuſchung des Publikums 
zu Schulden kommen laſſen, ſo treffe die Verantwortlichkeit dafür eben⸗ 
falls die italieniſche Regierung, weil ſie dies geduldet habe. Daß die 
letztere jede Vorantwortlichkeit für die unter ihren Augen in Florenz 
vorgefallenen Dinge von ſich ablehnt und die Schuldigen nicht elnmal 
zur Rechenſchaft habe ziehen laſſen, das iſt es vorzugsweiſe, was die 
Gemüther der Inhaber der Florentiner Stadtobligationen empört und 
zu jenem Schritte der öſterreichiſchen Geldmänner Veranlaſſung gege⸗ 
ben haben mag. . 

[Verhaſtung.] Die Polizei zu Neapel hat dieſer Tage in ver⸗ 
ſchledenen Localen gegen 6000 mit Dynamit gefüllte, aus Pappdeckeln 
gefertigte Bomben in Beſchlag belegt, welche vermuthlich die Social⸗ 
demokraten zum „Vergnügen“ der anſtändigen Einwohner am erſten 
Weihnachtstage explodiren laſſen wollten. Die Behörden haben zahl⸗ 
reiche Verhaftungen vorgenommen. 

[In dem Proceß der Gräfin Lambertini gegen die 
Erben des Cardinals Antonelli] ſteht am 15. Februar 1879 
Termin vor dem hieſigen Caſſationsgerichte an. Da Herr Tajſant, 
der Advocat der Klägerin, mittlerweile zum Juſtizminiſter befördert 
iſt, ſo hat der vormalige Siegelbewahrer Maneini es übernommen, 
die Sache weiterzuführen. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Dechr. [Zu den Reformen im Kriegsweſen. 
— Die Frage des religiöfen Unterrichts.] Geſtern Abend, 
ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“, vertagte ſich nunmehr auch der Se⸗ 
nat auf drei Wochen, nachdem er die von der Deputirtenkammer 
bereits angenommenen Budgets bewilligt und zuletzt auch den Geſetz⸗ 
entwurf des diesjährigen Militärcontingents votirt hat, letzteren in 
der Faſſung, den die Deputirtenkammer ihm gegeben. Es handelt 
ſich, wie bereits mitgetheilt wurde, um die Verwirklichung der geſetz⸗ 
mäßigen und regelmäßigen Einberufung von 1200 Recruten, deren 
Zahl durch Dispenſen aller Art nicht erreicht wird. Trotz der großen 
Majorität, die dem Geſetze in beiden Kammern zuſtimmte, ſcheint 
dieſe Frage einen Augenblick die Stellung des Miniſteriums ziemlich 
gefährdet zu haben, in Folge der Oppoſition der pfogreſſiſtiſchen De⸗ 
putation von Brüſſel, welcher in jeder Hinſicht die Erſchwerung der 
Militärlaſten nicht zuſagte. Es haben denn auch vor dem Votum 
mehrere Zuſammenkünfte zwiſchen den Miniſtern Frͤres⸗ Orban, 
Renou und den Führern der Progreſſiſten ſtattgefunden. Nur durch 
die Verſicherung, das Geſetz ſoll ein auf die Dauer eines Jahres giltiges 
fein, gewann das Cabinet ihre Zuſtimmung. Die Sache erhält da⸗ 
durch ein beſonderes Intereſſe, daß das Miniſterium in ſeinen das 
Kriegsweſen betreffenden Angelegenheiten nicht ganz frei handelt, ſon⸗ 
gern unter dem Drucke einer höheren Preſſion ſich beſtimmen läßt. 
Von ſeinen häufigen Reiſen in Deutſchland hat König Leopold dat 
Bewußtſein der Nothwendigkeit einer gründlichen Reform des Militär- 
weſens gewonnen. Kürzlich ſoll er ſich in einer Unterredung mit 
einem antimilitäriſchen Abgeordneten ſehr deutlich hierüber ausge⸗ 
ſprochen haben. „Unſere guten Freunde, die Deutſchen, ſind immer 
noch um unſere militäriſche Lage“ ſehr beſorgt und fragen ängſtlich 
danach, wie es denn mit unſerer Armee ausſehe, ob ſie gelegentlich 


im Stande ſein würde, die Grenzen zu vertheidigen.“ Dieſe Worte 


werden uns aus beſter Quelle als authentiſch mitgetheilt. Ihre Be⸗ 
deutung iſt einleuchtend und ſie kennzeichnen den Standpunkt des Mi⸗ 


niſteriums bezüglich der Reformen in unſerem Kriegsweſen. — Die 


Frage des religiöfen Unterrichtes in den Staats: und 
Gemeindeſchulen ſcheint endlich gelöſt zu ſein, und hat Herr 
Frere⸗Orban feinen Entſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt. Das 
Geſetz von 1842, welches beſtimmt, daß der Religionsunterricht, 
als Theil des. officiellen Unterrichts, in der Schule in regelmäßigen 
Stunden durch die katholiſche Geiſtlichteit eriheilt werden ſoll, wird 
eine gründliche Referm, wie ſie überhaupt von der Mehrzahl der 
Liberalen gewünſcht iſt, erleiden. Di 
geſchafft werden. In dem neuen, bereits fertigen Geſetzentwurf über 
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Dieſe Beſtimmungen werden ab⸗ 


das Unterrichtsweſen wird überhaupt von keinem Religionsunterricht 
mehr die Rede fein. Den Schulvorſitzenden und Communalbehörden 
iſt es ſomit freigeſtellt, den Religionrunterricht iv. den Schulgebäuden 
durch die Geiſtlichen ertheilen zu laſſen, d. h. av.ger den gewöhnlichen 
Klaſſenſtunden und ohne Unterſchied der Confeſſt on. Der proteſtantiſche 
Paſtor, wie der Rabbiner iſt dem katholiſchen Prieſter gleichgeſtellt. 
Dieſe Beſtimmungen find dem vor Kurzem in Holland eingeführten 
Anterrichtsgeſetz entlehnt. Beſſer würde es entſchieden fein, wenn 
überhaupt Rabbiner, Paſtor und Prieſter ein Jeder in ſeiner Kirche 
bliebe und dort die Kinder mit den Herrlichkeiten ſeiner Religion 
vertraut machte. So lange auch nur der geringſte Anſchein einer 
Anerkennung der Confeſſionalität durch den Staat vorhanden ſein 
wird, kann in Wirklichkeit von einer Trennung zwiſchen Kirche und 
Staat nicht ernſtlich die Rede ſein. N 
g Großbritannien. 

London, 31. Dechr. [Der Nothſtand in England. — 
Aus Afghaniſtan.] Wie die „Morning Poſt“ berichtet, ſchreibt 
man der „K. Z.“, hat die Regierung ſchon vor Weihnachten ihr Augen⸗ 
merk auf den herrſchenden Nothſtand gerichtet und an die Bezirks⸗ 
Aufſeher Anweiſung ertheilt, die Vorgänge aufmerkſam zu verfolgen 
und im Fall der Ueberfüllung der Armenhäuſer ſich alsbald mit den 
Armenbehörden in Verbindung zu ſetzen. Aus den Berichten, welche 

geſtern Nachmittag bei einer Berathung der Geſellſchaft zur Einrich⸗ 
tung einer Armenunterſtützung abgeſtattet wurden, ergiebt ſich indeſſen, 


daß der Nothſtand in London ſelbſt durchaus nicht größer iſt als ſonſt. 


Ernſtlich davon betroffen find in der Hauptſache nur die Fabrik- und 
Bergwerksbezirke infolge der Einſtellung der Arbeit. Zum Theil geht 
dieſe von den Arbeitgebern aus, welche durch die Conjuncturen dazu 
gezwungen werden. Zum Theil tragen die Arbeiter daran Schuld. 
Wo dies der Fall iſt, da verſpricht ſich die Lage zu beſſern, denn die 
Herren kommen von ihrer Strikepolitik allmälig zurück, wenn der 
Hunger ernſtlich zu nagen beginnt. Der große Strike in Oldham 
zum Beiſpiel iſt jetzt bereits dem vollſtändigen Ende nahe. (Er iſt 
vollſtändig beendet. Die Red. der „Breslauer Ztg.“) — Die amt⸗ 


liche Meldung des Vicekönigs von Indien, durch welche die Nachricht 
der „Times“ von Jakub Khan's Eintreffen in Jellalabad nicht bes 
Die 
vermeintliche Vollſtändigkeit des Triumphes vor Jahresſchluß iſt daher 


ſtätigt wird, hat für den Augenblick unangenehm enttäuſcht. 


vor der Hand ausgeblieben, indeſſen wohl nur vor der Hand. Man 
darf annehmen, daß ſich die Verhandlungen in gutem Fortgang bes 
finden. Merkwürdig iſt das Gerücht, Schir Ali beabſichtige die euro- 
päiſchen Großmächte um Vermittelung anzugehen. Rußland — denn 
auf deſſen Einfluß wäre dieſe Abſicht jedenfalls zurückzuführen — wird 
alſo wieder ſein Nachahmungstalent beweiſen und nun auch ſeinerſeits 
eine Art von Berliner Congreß ins Leben rufen. Aber die Sache 
iſt zweifelhaft; auch iſt Afghaniſtan nicht die Türkei und England 
nicht Rußland. Nicht unwichtig iſt das Geſuch des Khan von Khelat, 
zur thätigen Betheiligung an dem Vorgehen gegen Kandahar zuge⸗ 
laſſen zu werden; es widerlegt die Behauptung, England habe durch 
die bleibende Beſetzung Quettahs in Beludſchiſtan Mißtrauen erweckt. 
Auch ſolſte man denken, daß ein Schutzverhältniß, welches den Belud⸗ 
ſchen ſo ſehr zuſagt, doch nicht derart ſein kann, daß es ſich für die 
Afghanen eines langen Kampfes dagegen verlohnte. 


Provinzial-Zeitung. 


n. Breslau, 3. Januar. [Der Geſundheitszuſtand im Monat 
December! war nicht gut; zwar war die Sterblichkeit nicht gar übermäßig 
groß, auch epidemiſche Verbreitung einer oder der andern Affection nicht 
vorhanden, aber demnach war die Zahl der Erkrankungen, ſo weit es ſich 
überſehen läßt, großer als gewöhnlich und überhaupt der December etwas 
ungeſünder, als er in meiſten andern Jahren zu fein pflegt. Bei einem 
regelmäßigen Verlaufe der Jahreszeiten⸗Witterung folgt nach der Höhe der 
Sterblichkeit in den Sommermonaten, namentlich im Juli und Auguſt zu⸗ 
mal an den Orten, wo dunſtreiche und mehr feucht warme als trockene 
Sommer vorkommen, wie bei uns in Breslau und in einem großen Theil 
der ſchleſiſchen Ebene, und wo beſonders die hygieniſchen Zuſtände mit⸗ 
wirken, wie in den großen Städten mehr als auf dem Lande und in klei⸗ 


neren Städten, ein allmälizer Rückgang der Sterblichkeit; im September 


zumeiſt beginnend, pflegt dann der October und zum Theil noch der No⸗ 


Dember die geſündeſte Zeit des Jahres zu ſein, ſteigt erſt wieder Mitte oder 


Ende November durch den December hindurch und erreicht erſt wieder im 


Januar ein natürliches Maximum; manchmal aber iſt auch der December 


noch günſtig und das iſt öfter der Fall, wenn er mäßig kalt iſt, als wenn 
er zu warm und feucht iſt. Eine mäßige Schneedecke auf den Feldern und 
ein wenig Froſt iſt eben ſo für den Boden, in den die Keime der künftigen 
Frucht verſenkt ſind, und die einer gewiſſen Ruhe und eines Schutzes durch 
die Schneedecke bedürfen, in unſern Gegenden vortheilhaſter, wie auch zu⸗ 
träglicher für das Befinden der Menſchen, als ein latſchiger, ſchmutziger, 
ui eng feucht warmer und naßkalter Winter, und einen ſolchen Cha: 
rakter hatte die Witterung des eben verfloſſenen December. 


Der December brachte im Ganzen nur ſehr mäßigen Froſt, und dieſer 


war auch immer nur von kurzer Dauer; an Schnee hat es zwar nicht ges 
fehlt, aber der oft eintretende Südwind ließ ihn nicht feſt werden und lange 
liegen, und ſchmolz, was davon noch übrig war, gegen Ende des Monats 
ganz weg. Am 3. ſchneite und regnete es faſt den ganzen Tag; das naſſe 
und trübe Wetter zog ſich von Ende November in den December lange fort; 
es ſchneite oft, meiſt wenig, einigemal wie am 3., 10. anhaltend und ſtark, 
ſo daß einigemal große Schneehaufen die Paſſage in den Straßen nament⸗ 
lich für Fuhrwerke beſchwerlich machten; es fror auch ab und zu ein wenig 
in der Nacht und des Morgens, änderte ſich und wechſelte aber doch bald 
und oft, doch innerhalb geringer Temperaturdifferenzen, bei vorwaltendem 
B., S., SW. und SD. und bei faſt ſtets trübem und bedecktem Himmel; 
eine en Witterung gehört ſonſt noch dem Ende November an; erſt den 16. 
und 17. December waren etwas heitere obwohl kältere Tage, dann um das 
Winterſolſtitium meiſt trübe, bei mäßiger Kälte, ab und Mr neblig, etwas 
Schnee, dann wieder Thauwetter, feucht und naßlalt; der 1. Weihnachtstag, 
den 25., ziemlich heiter, nicht kalt, zeitweiſe etwas dunſtig, in den folgenden 
Tagen wehte der Wind insbeſondere der Süd einigemal ſtärker und in 
dieſen Tagen bei Reichenbach und in einigen andern Orten Sturm, Gewitter 
und Schloſſen, die letzten Tage heiter und warm, fait wie Sommertage, nur 
feucht und ſchmutzig, die Nacht N m 31. anhaltender warmer Regen. 
Bar. im Monatsmittel 329,15, Norm 332,54, Max. den 25. 335,90, 
Minim. den 17. 325,07. Luftwärme —11, Mittags —0,7, des Abends 
2; Morgens — 1,6; die größte Wärme am letzten J 5,3; die größte 
Kälte am 17. — 10,3 des Morgens. Dunſtdruck 1,04. Dunſtſättigung 
ſtark, 86 pCt. W., S., SD, SW. Ozon ſehr gering. Niederſchläge, 
5 55 Schnee reichlich, wurde ſchließlich alles zu Waſſer; die Oder 
im Fluß. 


; ie Wirkung dieſer Witterung war im Allgemeinen nicht günſtig; die 
Ungunſt machte ſich nach 2 entgegengejebten Richtungen geltend, die vor⸗ 
waltenden ſchlaffen und feuchten S.⸗ und SW.⸗Winde erſchlafften und er: 


matteten die Körper, ſchwächten namentlich auch die Energie der Lungen; 
und verhinderten ſomit die gehörige Orydatton des Blutes; die Neigung zu. 


Aypböfen, roſenartigen, exanthematiſchen Erkrankungen und überhaupt zu 
zymotiſchen, zu denen ſich leicht eine völlige Blutzerſetzung geſellt, hielt wie 
am November, noch im December an; die Erſchöpfung der Lungen bekun⸗ 
dete ſich durch eine ungewöhnlich große geht von Todesfällen durch Stick⸗ 
fluß oder Lungenlähmung; die wenigen Froſttage waren ungenügend, den 
Tonus der Organe zu heben, andererſeits aber doch genügend, zumal in 
Verbindung mit den mehrmals ſtark wehenden Winden, die Katarrhe und 
Entzündungen der Lungen zu fördern, es ereigneten ſich auch viele Todes⸗ 
falle durch Lungenentzündung, und die chreniſch Lungenkranken, insbeſon⸗ 
dere die ( chwindſüchtigen, waren durch jede dieſer beiden Witterungsquali⸗ 
täten gleich gefährdet; die Todesfälle unter den Kranken dieſer Art waren 
gleichfalls ſehr zahlreich. 5 

„Geſtorben find im December n 320; in den ſpeciellen Liſten 
babe ich 600 gezählt, und zwar 31 männl., 285 weibl. Die Lungen⸗ 
ſchwindſucht hat einige 70 Todesfälle herbeigeführt, mit den übrigen chro⸗ 


Semiſch auf der Naumkurger Straße, der gegenwärtig feine Werkſtatt dem 
Tiſchlermeiſter Baßle pal htweiſe Uberlaſſen hat, Feuer aus. Glücklicherweise 
wurde das Feuer binnen kurzer Zeit gelöͤſcht und ift ſomit größeres Unglück 


* 
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niſchen Lungenaßfectionen ach in jedem Decennium don 20-80 Jahren 
je 18—19 männl. ein wenig die weibl. überwiegend, auch die über 60 Jahre 
binaus ſtarben zum großen Theil an Lungenkrankheiten, oft mit Nierenz, 
Blaſenleiden und mit Herzaffectionen in Verbindung; an Stickfluß ſind 25 
eſtorben, an Lungenentzündung 46, faſt die Hälfte davon Erwachſene; an 

räune 13, 6 davon an Piphteris, alles Kinder über 1 Jahr alt; 
an Bronchitis und Katarrh eben ſo viel, dabei 

ſonen, an Keuchhuſten 5; die ganze Gruppe der Reſpiratiens⸗Krankheiten 
bat, 33 pCt. der Todesfälle; im Allgemeinen ſind es durchſchnittlich 28 bis 
29 pCt.; an Herzkrankheiten find geſtorben, faſt alle ältere Perſonen, 
faſt / davon weibl.; ſo hoch war die Sterblichkeit durch dieſe Krankheit in 
keinem Monat bisher angegeben. Die Statiſtik geht mit der Diagnoſtik 
parallel; an Lungenblutung 3 männl. An Krämpfen 64, faſt Zmal b viel 
männl. als weibl.; von letzteren 1 Erwachſener an Trismus (Kinnbacken⸗ 
krampf); an Gehirnentzündung 13, dabei 3 Erwachſene; an chroniſchen Ge: 
birnfrantheiten 14; an Schlagfluß 15, davon 10 männl.; an Magendarm⸗ 
katarrh 40, viel für den December; an Brechdurchfall 5; an Unterleibs⸗ 
Entzündung 4; an chroniſchen Unterleibsleiden, Leberkrankheiten ꝛc. zuſam⸗ 
men 10; an Nierenleiden 9. An Abzehrung 64, an Altersſchwäche 21, an 
Typhus 8, darunter 3 Flecktyphusfälle, an Waſſerſucht 7, darunter 3 Er: 
wachſene, an Wochenbettfieber 3, dazu 1 an Unterleibs⸗Entzündung und 1 
an Scharlach im Wochenbett, an Krebsleiden 24, davon die Hälfte den 
uterus betreffend, an Roſe 6, an Rheumatismus 1, an Pyänie 4, an 
Rückenmarkskrankheit 1, an Skropheln 4, an Blutfleckenkrankheit 1 Kind, 
an Knochenkrankbeiten 3, an Säuferwahnſinn 1, durch Selbſtmord 7, 5 m., 
2 w., 1 w. mit Cyankali, 1 w. ſich zum er herabgeſtürzt, 1 m. ſich er⸗ 
hängt, die übrigen als Leichen im Waſſer aufgefunden. Verunglückt 8, 
1 m. 44 am Dachfenſter von Krämpfen befallen und herabgeftürzt, L m. 45 
von einem Ziegel, der vom Dache fiel, erſchlagen, 1 auf der Straße durch 
Zerreißung eines Blutgefäßes geſtorben, 1 m. überfahren, 1 w. erſtickt, die 
übrigen ertrunken, ſowie ein Knabe von 11 50 75 der auf dem Eiſe ein⸗ 
gebrochen war, 3 bis 4 vermißt und ebenſo diele ohne Krankheitsnamen. 

Dem Lebensalter nach: von 0—1 J. 193, faſt % der Geſammtſumme, 
faſt ebenſo viel wie ſonſt hier in den heißeſten Monaten, aber es waren 
weniger Kinder unter 6 Wochen darunter, wie dies in der heißeſten Zeit 
ewöbnlich vorkommt. Von 1—10 J. 73, von 10—20 J. 18, von 20—30 
9. 44, von 30-40 J. 55, von 4050. J. 62, von 5060 J. 60, von 60 
bis 70 J. 58; von 70—80 J. 31, von 80—90 J. 6. Die Geburten über: 
trafen die Todesfälle um einige 40 die Woche. Aus der en der Todt⸗ 
geborenen iſt eine Geſetzmäßigkeit ſchwer zu eruiren; in der Woche mit 205 
Geburten 4 todtgeboren, in der folgenden mit 179 Geburten 10 uneheliche 
1: 7 der Geburten. - Ba ; 
In der Provinz war der Geſundheitszuſtand im Allgemeinen etwas 
beſſer, als hier; im Verhältniß zu den Städten des Oder⸗Warthe⸗Gebietes 
hatte Breslau im December ſtets eine höhere Wochenſterblichkeitsrate; doch 
war auch hier wie auf dem Lande eine Geneigtheit zu typhöſen, diphteri⸗ 
tiſchen, eryſipelatöſen oder ſcorbutiſchen Affectionen wie andererſeits zu re⸗ 
ſpiratoriſchen Katarrhen und Entzündungen vorhanden, indeß war es mehr 
die Befürchtung, wie man es aus einigen Berichten aus oberſchieſiſchen 
Gegenden entnehmen konnte, als daß es wirklich wo zu epidemiſcher Ver⸗ 
breitung gekommen wäre, hier und da, wie z. B. in Jauer, kamen Schar⸗ 
lacherkrankungen, aber auch nur ſporadiſch, vor; Diphtherie und Scharlach 
auch in anderen Gegenden von Deutſchland. In Darmſtadt beſiel eritere, 
faſt ausſchließlich die großherzogliche Familie und bedauerlicher Weiſe erla⸗ 
gen dieſer tückiſchen Krankheit zuerſt die e Tochter und nicht lange 
darauf die noch junge Großherzogin ſelbſt, die Schweſter unſerer Kronprin⸗ 
zeſſſin; im Verhältniß zu andern großen Städten, war Breslau auch mehr 
unter den ungünſtigeren, ungefähr mit Wien, Peſt, Königsberg gleich 28, 
29: 1000 E. p. J., nur München war ſchlimmer daran; von den auswär⸗ 
tigen Petersburg, aber auch einige engliſche Städte, wie Liverpool und 
Dublin mit 33 und 34: 1000, von den außereuropaiſchen Alexandrien, 
Madras und Rio Janeiro, am letzteren Orte graſſiren die Blattern ſehr lange 
ſchon und ſehr ſtark. — Diphtheritis auch in Ungarn und Norderney epid. 
— Von Trichinoſe war einigemal berichtet; in einem Dorfe bei Oſterode er⸗ 
krankten 9 Berfonen. von denen 5 geſt., auch in Perſien einige an Trichi⸗ 
noſe erkrankten. N 
Starke Stürme wehten an den Küſten von England, viele Schiffe ſind 

zu Grunde gegangen und viele Menſchen ertrunken: faſt täglich konnte man 
in engliſchen Zeitungen Berichte vom Untergan 1 und kleinerer 
Schiffe mit mehr oder weniger Menſchenverluſt leſen. In der Nacht vom 
18. bis 19. wüthete ein arger Organ im Bosporus; das franzöſiſche Schiff 
Byzantine, von einem andern angerannt, ſank, wobei wahrſcheinlich wenig⸗ 
ſtens 150 Perſonen ertrunken ſind; in Schottland durch vorzeitiges Thau⸗ 
wetter Ueberſchwemmungen, ebenſo in Ungarn. Am Rhein wurden am 
Joten an mehreren Orten Erdſtöße verſpürt, am 19 ten in Luxemburg, wahr: 
ſcheinlich im Zuſammenhang mit den Südwinden. In Paterno hat der Aetna 
große, heiße, ſtinkende Schlammmaſſen ausgeworfen, Kohlenwaſſerſtoff und 
ſchwefliche Gaſe und eine petroleumartige Flüſſigkeit. — Unglücksfälle mit 
größerem oder geringeren Menſchenverluſt ereigneten ſich viele, in Rußland 
iſt wieder ein Militär⸗Eiſenbahnzug entgleiſt, wobei mehr als 200 Soldaten 
verletzt und getödtet worden; durch Sprenggeſchoſſe und Maſchinen haben 
nicht wenige ihr Leben eingebüßt oder find erheblich beſchädigt worden, ſo 
durch Dynamit 3 Bergleute in Dudweiler, jo in Hagen, wo 1 Menn in bos⸗ 
hafter Abſicht eine Exploſion herbeiführte; auch in unſerer Provinz kamen 
viele Unglücksfälle vor; einige Perſonen ſind erfroren, einige durch Kohlen⸗ 
dunſt erſtickt, jo in Herrnftant, einige Kinder, die unaufſichtigt geblieben, er: 
ſtickt und verbrannt, jo in Beuthen; auch Raubanſälle und verhältnißmäßig 
viele Selbſtmorde. Im Breslauer Kreiſe und überhaupt in Schleſten. Da 
noch immer kein Frieden im Oxient herrſcht, Rußland und England ſich 
noch drohend gegenüber ſtehen, liegt in dieſen Ländern und weit darüber 
hinaus Handel und Wandel ſehr danieder, und in faſt allen Arbeitsſtädten 
und Fabrikoxten Englands herrſchen Arbeitsloſigkeit und große Noth, fo be⸗ 
ſonders in Sheffield, Plymouth, Edinburg, Liverpool, Birmingham und in 
London ſelbſt, hier am ſtärkſten in Oſtend, während Rußland bei gleicher 
oder größerer Noth noch durch ſociale und politiſche Unruhen im eigenen 
Lande großen Menſchenverluſt erleidet, der Krieg allein hat nach officiel 
ruſſiſchem Eingeſtändniß bisher circa 200,000 Menſchen ruſſiſcher Seite ge⸗ 
koſtet, ausſchließlich des Verluſtes in Aſien. 


x Breslau, 2. Jan. [Der im eee ee e Jubi⸗ 
läums⸗Feſtgottesdrenſt] für den Königl. Muſik⸗Director und Dom⸗ 
Capellmeiſter Herrn Dr. phil. M. Broſig fand 1 um 9 Uhr in der 
biefigen Kathedrale unter Betheiligung der hohen 2 omgeiſtlichkeit und großer 
Theilnahme der Freunde und Verehrer des Jubilars ꝛc. 7250 Wie ſchon 
bekannt, kam während des feierlichen Hochamtes die E-moll-Meſſe und ein 
Gradual und Offertorium von Broſig zur Aufführung. In dieſer Compo⸗ 
ſition ſpiegelt ſich nicht blos der Kunſtler, ſondern auh der fromme, gläu⸗ 
bige Chriſt in wahrhaft glänzender Weiſe ab. Das Kyrie athmet eine 
i des Gebetes, wie man ſie nicht bald wieder in dergleichen 
Muſik⸗ Werken findet. Das herrliche, von lautem Jubel erfüllte 
Gloria reißt den Hörer unwillkürlich fort in höhere Regionen, wäh⸗ 
rend das Credo mit ſeinen einzelnen Theilen von höchſt ergreifen⸗ 
der Wirkung iſt. Das Sanctus bereitet uns für den heiligſten 
dus, den Mittelpunkt des Meßopfers: die Wandlung, vor und 
nach derſelben erklingt in anbetungsvoller Weihe das Benedictus, worauf 
das Agnus Dei wieder zu tiefinnigem ähen auffordert und das Dona 
nobis mit himmliſchen Frieden beſeelt. Während der Laie in der Muſik 
erbaut und mit den höchſten religiöſen 8 J. 8 erfüllt wird, weiß der 
Kunſtlenner nicht, was er mehr bewundern joll, die muſterhafte Stimmfüh⸗ 
rung im Geſange und in der Inſtrumentation, das Quartett oder die Soli 
und Tuzzi, den weihedollen Sanctus ürmus oder die kunſtvolle und wirkungs⸗ 
volle Betzleitung. Text und Muſik ſind hier mit vollem Verſtändniß und 
hoher Kunſt zur prächtigſten Harmonie verſchmolzen. Das herrliche Werk 
wurde von der rühmlich bekannten Domcapelle unter der bewährten Leitung 
des Ober⸗Organiſten Greulich mit lobenswerther Sorgfalt und Nuancirung 
executirt. Nach Beendigung des Hochamtes, welches ein früherer Schüler 
Broſig's celebrirte, wurde der würdige Jubilar, welcher in dem Presbyterium 
Platz genommen hatte, von dem Königlichen Muſikdirector B. Kothe per 
Droſchte nach ſeiner Wohnung geführt. Möge uns der Gefeierte noch recht 
lange geſund und rüſtig erhalten und eine wahrhafte Zierde des katholiſchen 
Kirchendienſtes bleiben. | 

4 [Feuer] In einem Specereigeſchäft Brunnenſtraße Nr. 16 waren 
geſtern in früheſter Morgenſtunde eine Partie über dem Ladentiſche hän⸗ 
gende Düten u. ſ. w. auf unermittelte Weiſe in Brand gerathen, doch 17 

om⸗ 
kam auf der Mariannen⸗ 


das von der Brandſtätte auf der Gartenſtraße dorthin abgeſchickte 

mando die Gefahr bereits beſeitigt. Heute früh g } 

ſtraße ein Schornfteinbeand zum Ausbruch, ging aber in kurzer Zeit vorüber. 
—ch. Lauban, 2. Jan. [Feuer. — Paſtor Franz .] In der Syl⸗ 

veſternacht, kurz nach IE Uhr, brach in dem Hinterhauſe des Sichem 


2 ältere Per⸗ Mo 
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verhütet worden. Auch aus dem Kreiſe werden einige 
meldet. In Gebhardsdorf brannte am 21. December b. b 42 Uhr, 
die Scheune des Schmiedemeiſte N nieder; am 29., früh 5 Uhr, 
wurde das Weber Knobloch ſche Haus in Alt⸗Scheibe ein Raub der Flammen. 
Heute früh gegen 2 Uhr brannte in dem benachbarten Schreibers dorf eine 
dem Bauergutsbeſitzer Mühl gehörige Scheune nieder. — Am vorigen Sonntag 
orgen ſtarb ganz unerwartet Herr Paſtor Franz zu Geibsdorf, der älteſte 
Geiſtliche wee Kreiſes. Derſelbe erfreute ſich bis in ſein hohes Alter 
einer vortrefflichen Geſundheit und Rüſtigkeit und hat derſelbe noch vorigen 
Sonntag, wie gewöhnlich, ſeine SR Functionen verrichtet. er 
Dahingeſchiedene genoß in hohem Grade die Liebe ſeiner Gemeinde. 


J. P. Glatz, 2. Januar. [Die Witterung im December] war 
eine veränderliche und recht ungeſunde, in Folge deſſen auch zahlreiche Er⸗ 
krankungen mit tödtlichem Ausgange gemeldet wurden. Leider iſt auch die 
Dyphteritis hier und in mehreren Ortſchaften der Grafſchaft aufgetreten 
und hat bereits ihre Opfer gefordert. Auch die Temperatur war keine nor⸗ 
male. In den erſten 7 und letzten 4 Tagen ſchwankte das Queckſilber des 
Thermometers über Null, die übrigen Tage des Monats unter Null, aber 
nicht bedeutend. Kalt waren nur die Tage in der Mitte des Monats (vom 
13. bis 17.) zu nennen. Die hochſte Temperatur notirten wir am 31. Abends 
10 Uhr mit + 69,8 bei W. 2, bedecktem Himmel und Regen, die niedrigſte 
am 14. früh 6 Uhr mit — 11% bei SO. 1 und ziemlich heiterem Himmel. 
Die tägliche Durchſchnittstemperatur betrug — 0,97; der December war 
daber durchschnittlich täglich 49,84 kälter als der November, 0,43 kälter als 
der Dechr. 1877, 1,73 kalter als der Dechr. 1876, dagegen 280 wärmer als der 
Decbr. 1875 und 1%,65 wärmer als der Dechr. 1874. Den höchſten Barometer⸗ 
ſtand notirten wir am 25. Nachmittags 2 Uhr = 335%, 85 bei NW. 2 und ganz 
heiterem Himmel und den wan au 18. früh 6 Uhr = 325% 48 bei SO. 1, 
bedecktem Himmel und ſchwachem Schneefall. Ganz heiter war nur der 
1. und 19., ziemlich heiter der 13., 20., 24 
der Himmel am 7., 8., 15., 21., 22. und 28., ganz bedeckt am 2.—6., 9. bis 
12., 14., 17., 23. und 27. und ſehr veränderlich war die Witterung am 
16., 18. und 26. Ferner notirten wir Nebel am 2., 3., 4., 10., 12., 17., 
21., 24. und 25., Regen am 30. und 31., Regen und Schnee am 3. u. 6. 
Schneetreiben am 8., 15., 22. und 26., Schneefall am 9., 10, 12., 18, 
23. und 25. und Reif am 7., 8. und 30. Der Wind änderte ſeine Richtung 
53 Mal, und zwar aus O. 2, Sd. 7, S. 9, SW. 12, W. 12, NW. 7. 
N. 1 und NO. 3 Mal. Windſtille wurde 9 Mal gezäblt: Beſonders 
beftig war der Wind am 15. aus S., am 17. Abends aus SO., am 18ten 
Abends aus W. am 19. aus S., am 21. und 22. aus SW. und am 
30. aus S. Orkanartig ed der Sturm in der Nacht vom 25. zum 
26. aus SW. und dann am 26. aus S. b 


X. Neumarkt, 2. Jan. [Tageschronik.] Vor einigen Tagen ereig⸗ 
nete ſich in Nadardorf folgender traurige Vorfall: Ein Dominialkutſcher 
und ein Stallknecht geriethen in Streit. Sie geriethen in Wortwechſel und 
ins a b wobei der Kutſcher dem Knecht in einen Finger und in 
die Naſe biß. Der Knecht entfernte ſich demnächſt mit Drohungen gegen 
den Kutſcher. Anderen Tags nahm er im Stalle eine Pferdeſtriegel und 
e 3 ohne en — 25 * 10 20% derſelbe 
etwa eine Stunde darnach in Folge der Verletzungen ſtarb. Der jugend⸗ 
liche Mörder iſt verhaftet 5 5 = 


Steinau a. O., 2. Jan. [Zum Eiſenbahn⸗Unglücksfall. — 
Dampfſchifffahrt. meer Nachmittag wurde der am zweiten Feier⸗ 
tage perunglücke Müllermeiſter Pallaske auf hieſigem evangeliſchen Kirch⸗ 
bofe beerdigt, nachdem die von Seiten der Staatsanwaltſchaft veranlaßte 
Obduction und Section der Leiche ſtattgefunden hafte. Wie wir erfahren, 
ſoll am Körper des Verunglückten eine äußerliche Verwundung zwar nicht 
ſichtbar geweſen ſein, dagegen hat die Section unter anderen Verletzungen 
einen vollſtändigen Schädelbruch deutlich conſtatirt. Der Kutſcher jenes — 
für Pallaske 5 verhängnißvoll gewordenen Wagens — iſt bereits ſo weit 
9 1 daß er aus der Krankenanſtalt der Barmherzigen Brüder wieder 
entlaſſen werden konnte. Desgleichen befindet ſich der Sohn des Kutſchers, 
welcher nach unſerem erſten Bericht einen Armbruch erlitten haben ſollte 
ſtatt deſſen aber nur geringe Verletzungen davongetragen hat, au 
dem Wege der Beſſerung. Der betreffende Bahnwärter iſt von 
Seiten ſeiner Behörde vom Dienſte dispenſirt worden und befindet ſich bereits 
in Breslau in Unterſuchungshaft. Wie wir ſoeben erfahren, ſoll auf der 
Strecke Steinau⸗Raudten heute ein Bahnbeamter überfahren worden fein, 
der jedoch ie den Tod Huch: haben ſoll. — De Nachmittag 
paſſirte das Dampfſchiff „Groß⸗Glogau“ mit drei großen beladenen Schlepps 
kähnen hieſige Oderbrücken. Es dürfte jedenfalls nicht zu häuſig vorkommen, 
daß am 1. Januar Frachtkähne auf der Oder befördert werden können. 


r. Namslau, 2. Jan. [Bürgermeiſter Kotze.] Die hieſige 
Bürgermeiſterſchaft im Allgemeinen iſt hoͤchſt unangenehm davon berührt, 
daß unſerem Bürgermeiſter Herrn Kotze bei der Königl. Regierung Unan⸗ 
nehmlichkeiten bereitet worden ſind und die Aufregung gegen den oder die 
Urheber dieſer Unannehmlichkeiten ſpricht ſich laut und in der unzweideu⸗ 
tigſten Weiſe aus. Um dem Herrn Bürgermeiſter Kotze einen Beweis da⸗ 
für zu geben, daß die Bürgerſchaft mit dem gehäſſigen und verabſcheuungs⸗ 
würdigen Vorgehen Einzelner nichts gemein haben will, iſt demſelben unter 
Anderem am Neujahrstage nachſtehende, von circa von 150 der angeſehen⸗ 
ſten Bürgern der hieſigen Stadt unterzeichnete, Adreſſe überreicht worden: 
„Hochzuverehrender Herr Bürgermeiſter! Angeſichts deſſen, was Sie ſeit 

er Zeit Ihres hieſigen Wirkens für das Wohl unſerer guten Stadt Nams⸗ 
lau gethan, welchen Sie in wenigen Monaten ein ſtädtiſches Waiſenhaus, 
ferner die ſo lange angeſtrebte höhere Bürgerſchule und ſo manches andere 
Gute geſchaffen, der Sie ſich auch in ſo hervorragender Weiſe um das Zu⸗ 
ſtandekommen der hieſigen Siegesſäule verdient gemacht haben, können wir, 
die Bürger dieſer Stadt, den bevorſtehenden Jahreswechſel nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, ohne ihnen nicht nur den aufrichtigſten Dank für alles im 
Intereſſe unſerer Vaterſtadt geſchaffene Gute, ſondern auch die beſten Glück⸗ 
wünſche für Sie und Ihr Haus darzubringen. Verwalten Sie auch ferner 
mit der bisherigen Strenge und Gerechtigkeit und mit dem bisherigen 
ſchaffenden Geiſte das ſchwere Amt eines Magiſtrats⸗ Dirigenten unſerer 
guten Stadt Namslau und halten Sie ſich ſtets der Verehrung und Hoch; 
achtung Ihrer hier unterzeichneten Bürger für verſichert.“ Den Unter⸗ 
zeichnern dieſer Adreſſe gehören unter Anderen ſämmtliche hieſige Geiſtliche 
beider Confeſſionen, die Lehrerſchaft u. j. w. an, und dürfte hiernach und 
bei den überaus zahlreichen Sympathiebeweiſen, welche außerdem Herrn 
Bürgermeister Koße am Neujahrstage von allen Seiten zugegangen find, 
ein Zweifel über die Geſinnung der bei weitem überwiegenden Majo⸗ 
rität der hieſigen Bürgerſchaft wol nicht obwalten. Bon den weiteren 
Kundgebungen ſei nur hervorgehoben, daß der hieſige Männer⸗Turn⸗ 
Verein an Herrn Bürgermeiſter Kotze die Bitte gerichtet hat, die Ehren⸗ 
mitgliedſchaft dieſes Vereins anzunehmen (bei mehreren anderen Vereinen 
iſt dies ſchon früher geſchehen), 11 ferner die Schützengilde und der Turn⸗ 
Verein zwei geſendete ehrende Adreſſen dem Herrn Bürgermeiſter Kotze 
übermittelt und daß die Entrüſtung der Bürgerſchaft gegen die Urheber a 
dieſer Aufregung auch in anderer Weiſe ſich als ſchlagfertig erweiſt. 
So hat einer der angeſehenſten Bürger unſerer Stadt dem 
meiſter Kotze in nachſt 
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20, 


29. und 30., wolkig war 


3 Herrn Bürgers 
ſtehender Weiſe gratulirt: } 
„Nur unentwegt dem hohen En zugeſtrebt, 

Und laß die Niedertracht im Staube wühlen: 

Und wenn ſie frech damit Dich zu beſchmutzen ſtrebt, 

So laß' ohn' Nachſicht Deine Macht ſie fühlen! 

Tritt dem Gezücht den giftgeſchwollnen Kopf entzwei, 

Und ſei gewiß, wir gratuliren Dir dabei.“ 


R. Lublinitz, 1. Januar. [Gewitter. — Feuer. — Hauptmann. 
Wieczorek 19 Der geſtrige Sylveſtertag lündigte ſich bei uns des Mor⸗ 
gens in der 5. Stunde mit einem ziemlich heftigen Gewitter an, welter 
von ſtarken Regengüſſen begleitet war. Auch den heutigen Vormittag über 
regnet es faſt ununterbrochen. Far uns hat diesmal das Neuzahr ſehr 
„feurig“ begonnen, denn ein ſchrecllicher Feuerlärm weckte uns Morgens 
um 5 Uhr. Es war eine Scheuer des Ackerbürgers Ulfig hierſelbſt auf der 
ſog. Paſchieke in Brand gerathen. — Ein Veteran der Napoleoniſchen eld⸗ 
züge, Hauptmann Wieczorek zu Nieder⸗Sodow, hat die Verluſtliſte des 
alten Jahres bei uns geſchloſſen. Derſelbe ſtarb in dem ehrenwerthen 
Alter von 91 Jahren und wurde am 30, v. M. 10 ewigen Ruhe beſtatt 2 
p. Wieczorek war Mitglied des hieſigen Kriegervereins und wurde m 8 
litäriſchen Ehren beſtattet. Der hieſige Kreis ſoll noch im Ganzen 5 bis 6 
Veteranen aus den Napoleoniſchen Feldzügen haben. ' 


X. Tarnowitz, 2. Jan. [Bürgermeiſter. — Feuer. 0 
ſicherer Quelle es bewirbt ſich der hieſige Bürgermeiſter Hr. ich 
um die Bürgermeiſterſtelle in Mülheim a d. Ruhr, und er ſcheint i 
zu haben, dort gewählt zu werden. An unſere Stadtväter dürfte 1 9 752 
im Falle erfolgter Wahl des Herrn G. in nächſter Zeit die Nothwendigkeit 

eantreten, ſich nach einem geeigneten Erſatz für Herrn G. umzuſehen. Wir 
aner a nicht verdenfen, daß er uns den Rücken lehrt, wenn ihm 
anderwärts sine behaglichere Exiſtenz winkt, wir wünſchen aber auch, daß es als⸗ 


Wie wir aus 
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dann endlich gelingen möge, für die hiefige Bürgermeifterftelle einen Mann zu ge: ] nd es mußte in der 32. Woche wegen drohender Ruptur des Frucht-] Capitalsanl 55 feft, aber in ruhigem Verkehr. Das Geſchaft in 
winnen, der nicht nur ein vorübergehendes, fondern e n Qntele Kür fac die Laparotomie gemacht werden, durch die ein een rheiniſ wee en Velten entre ch bei e was höheren Courſen 
die hieſige Commune bekundet, da der fortwährende Wechſel in der Perſon des lichen Geſchlechts zu Tage gefördert wurde. Dr. Fränkel demonſtrirt hierauf] rubig; eſtigkeit war auf dieſem Gebiete vorberrſchend. Es notirten per ult. 
Bürgermeiſters (während ungefähr 3 Jahren 3 Bürzermeiſter) der Come das bezügliche Präparat und beſpricht im Anſchluß hieran die bis jetzt ge: Berg, mice 76,50 bez. u. G., Köln⸗Minden 102—101,60—101,75, 
mune wohl kaum zum Vortheil du hec dürfte. — Am n vd Sonne [übten Operationsmethoden, wobei feſtzuſtellen verſucht wird, in welchen] Rheinifche 106,40—60. Für Caſſabahnen war die Tendenz vorwiegend 
tage, 10 Uhr Abends, brannte in Chechlau bei Neudeck das Schulgebäude] Fällen die Gastrotomie und wann die Elytrotomie indicirt erſcheint. Guben und unter den Stamm⸗Prioritäten zeigte ſich beſonders für Halle⸗ 

i Hierauf ſprach Herr Knappſchaftsarzt Dr. Schlockow aus Schoppinig | Guben und Görlitzer lebbafter 75 1 7 Auf dem Bankactienmarkte kam 


bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 0 eg Nun 988 ae g Dh u = 5 
E y j er eine eigenthümliche Form von enmarkserkrankungen bei Zink⸗ es zu keiner größeren ge ichen igkeit. Einige Frage hob die Courſe 
[Notizen aus der Provinz.] Gr.⸗Glogau. Der „Niederſchleſ. N von Centralbank für Bauten, Geraer, Darmſtädter und Eſſener Credit. 


ee 1 Li i hüttenarbeitern. t 
F ne ion, en Ueber eine nachtheilige Einwirkung des Zinkmetalls auf den menſchlichen] Niedriger wurden abgegeben Deutſche Hypothekenbank, Deutſche Bank. Auch 


Here Regi hi ; i i ö Körper find in der geſammten einſchlägigen Literatur Aufzeichnungen nur] in Bergwerksactien blieb der Verkehr im Allgemeinen beſchränkt. Etwas 
e eee Rs, a A ſehr air finden. Unter Anderem wird auch über ein ſogenanntes] lebhafter wurden umgeſetzt Gelſenkirchen, Pluto. Zu höheren Courſen 
letztere das Verhältniß auf, worüber der Unteroffizier in hohem Grade er: Zinkfieber berichtet, welches bei Broncegießern nach vorgenommenem Guß brachten es ferner Hibernia, Oberſchleſiſcher E.⸗Bedarf, Braunſchweig. Kohlen. 
bittert war, ihr mehr denn einmal ſagte, daß er ohne fie nicht leben könne vorkommt. Dieſen Namen verdient es jedoch nicht, da es bei den mit der] Unter den übrigen Induſtriepapieren wurden uns als bevorzugt bezeichnet 
und wenn fe bei dem Entſchluſſe bebarre er ſowohl wie fie ſterben müßten. Gewinnung und dem Umſchmelzen des Zinks beſchäftigten Arbeitern nie | Schloßbraueren, Große Pferdebahn, Tivoli, Egells. 
Das Mädchen blieb bei ihrem Entſchluſſe. Heute Morgen 7 Uhr wartete mals zur Beobachtung gekommen iſt und ſomit anderen Urſachen zuge: Um 2% Uhr: Feſt. Credit 400,—, Lombarden 119,—, Franzoſen 
der Unteroffizier am Haufe des Mädchens, Langeſtraße, daſſelbe ab; er ſchrieben werden muß. ER ., 1433,50, Reichsbank 153,20, Disconto⸗Commandit 131,50, Laurahüfte 66,25, 
wußte nämlich, daß daſſelbe um dieſe Zeit in die Arbeit zu gehen pflegte.] „. Der Vortragende hatte in Oberſchleſien ſeit zehn Jahren Gelegenheit] Türken 11,75, Italiener 75,—, . Goldrente 63,.—, Ungariſche 
Unbeſorgt trat das Mädchen aus dem Haufe, da erblickte fie den Unteroffizier bei Zinkhüttenarbeitern und zwar ganz ausſchließlich bei dieſen eine fo ſehr] do. 72,30, Oeſterr. Silberrente 54,10, do. Papierrente 53,10, 5 proc. Ruſſen 
welcher zwei Gewehre in den Armen hielt, und wollte davoneilen. In demſelben in die Augen ſpringende Reihe in Art und Gruppirung charakteriſtiſcher 82,90, Köln⸗Mindener 101,90, Rheiniſche 106,40, Bergiſche 76,50, Rumänen 
Augenblick faßte fie der Unteroffizier und erſchoß ſie mittelſt des einen Ge: en Wucher Fe e en in I N We zu 9 35,80, Ruſſ. Noten ——. BER 
wehrs. Beide Gewehre e lief der Unteroffizier. bis zur Stadt⸗ achten und zu unterſuchen, daß ihm zur Cr on di ien ee Wien, 1. Jan. eren Creditanſtalt.] Das vom Ver⸗ 


; F Annahme übrig blieb, als daß die A v k in den menſchli 
mauer, dort zog er aus der Taſche ein Terzerol und jagte ſich eine Kugel 5 a are ae Sole on Zink in den menſchlichen] alt ungsrathe dit Grebitanttalt zur Atera eng der Vorfälle an Den 


durch den Kopf. Der Tod hat beide Liebesleute nunmehr vereint. Bei g " i 2 Gen Bö 18 19 ; Go 0 . 
f i Bri ; - Das Zink wird aus feinen Erzen durch einen Deſtillationsproceß derart] Börſen des 18. und 19. December d. J. eingeſetzte Comite hat nunmehr 
— 1 Win . a 8 9 9 775 an 8 Da ewonnen, daß in Folge von Erbitzung und Sauerſtoſſentziehung das ſeinen Bericht erſtattet. Wir entnehmen demſelben Folgendes: „Hr. Director 
ausführlicher Weiſe die Gründe des Mordes und des Selbſtmordes mittheilt er . ek d r des 10 dene Ke da den e Braten un f e 
In dem dritten Briefe bittet er, in einem Grabe mit dem Madchen beerdigt entweſcht ein Theil der Sinkvämpfe in den rbeitsraum und gelangt, zu: ein 19. December bereits das dringende Erſuchen um ſofortige Einleitung 
zu werden r meiſt durch die Athemwege der Arbeiter in die Lymph⸗ und Blutbahnen] einer Unterſuchung geſtellt batte, gab ſeinerſeits vor dem Comite mit ders 
3 A Beutben O. -S. Die „Ob. Greitg“ ſchreibt: Am 1. Jauuar derſelben. Nächſt anderen Leiden im Gebiete der Albmungs⸗ und Ver: ſelben Entſchiedenheit wie am erſten Tage die Erklarung ab, daß er Z wie 
Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde, ſtark gefeſſelt und von 2 Gendarmen dauungsorgane und der ſogenannten Nachtblindheit tritt nach zehn: bis ſich wohl bon ſelbſt verſtehe — weder feinem Bruder, dem Chef der Firma 
begleitet, der Verbrecher Schott nach Königshätte in die dortige Hauptwache wölffäbriger esche shure im der Hütte bei den Sckmelzern ein ganz eigen⸗ 6, Weiß Nachfolger, noch fonft irgend Jemandem irgend melde Mit: 
eingeliefert, es war gelungen, denſelben in Piasnifi, als er noch bebaglid | Ihümliches Krankheitsbild auf. In der jenfiblen Sphäre äußert ji das⸗ teilung oder guch nur allerentferntefte Andeutung ven dem Vortalle in 
der fühen Ruhe im Bett pflegte, feſtzunehmen, am 2. Vormittag, fand unter elbe, durch Kreusſchmerz, geſteigerte Empfindlichkeit in den Fußſoblen,] Troppau gemacht babe. Mit vollſten antrußung weist er den Ge⸗ 
Begleitung dreier Genvarmen feine Meberführung in das biefige Kreis. Tpbeln und Ameifentriehen in den unteren Crtremitäten, Pelzigfein und banlen, daß er, fei e& um eigenen Bortheils willen, jei dönans dannen 
gerichts⸗Gefängniß ſtatt und nahm ihn dieſelbe Zelle die einſt Elias be-] Kälte in denſelben, Gefühl des Reifens um den Leib und zeitweise ein: für wen immer, die Anſtalt, der er angeböre, verrathen könne, als einen 
Ri tretende Schmerzen in den Muskeln der unteren Körperhälfte in Folge Ceedilanen zurück. Beiläufig bemerkt er, daß ſeit ſeinem Eintritt in die 

krampfbafter Zuckungen in denſelben. Später klagen die Kranken über] Creditanſtalt (1866) niemals eine geſchäftliche Beziehung zwiſchen ihm und. 
Einſchlafen und Taubſein der Beine; das Taſtgefühl wird vermindert. Die ſeinen Brüdern beſtanden habe. Allerdings hätten ſich Börſengerüchte 
Reflexerregbarkeit iſt geſteigert, dagegen das Muskelgefühl d. h. die Empfin⸗ wiederholt mit ihm angedichteten Operationen beſchäftigt, fo zum Beiſpiel 

dung der eigenen Bewegungen geschwächt, ſo daß dei geſchloſſenen Augen] zur Zeit des bekannten Peſter Vorfalles, während er erkrankt im Bette lag, I 

Schwanken ſich eiuſtellt und im Finſtern die Controle über die eigenen] einmal, da er ſich in der 82010 ein anderesmal, da er ſich in Ars an 
e aufhört. Blaſen⸗ und Maſtdarm⸗Functionen werden BE ae 75 Solche Gerüchte ſeien offenbar nur auf Börſen⸗ 

nicht geſtört. N rückzuführen. ; ; 2 

Die Muskeln ſelbſt bleiben hierbei lange Zeit gut ernährt und kräftig,] an Herr Ignaz Weiß, Chef der Firma C. G. Weiß Nachfolger, gab im 
ihre Erregbarkeit für mechaniſche und elektriſche Reize iſt jedoch in hohem Weſentlichen an: Es ſei nicht das erſte Mal, daß er und ſein Bruder auf 
Grade geſteigert, bei jeder beabſichligten Bewegung tritt ausgebreitetes infame Weiſe verdächtigt würden. Er ſei am Abend des 18. nur für einen 
Muskelzittern ein. Der Gang wird ſpäter breit, ſteif, krampfhaft, zitternd] Augenblick, und zwar nicht ſeiner Geſchate wegen, an der Abendbörſe ges 
und unſicher, das Auftreten geſchieht mit voller Sohle. Die jogenannten weſen. Er habe dann, da die Stimmung ihm für Creditactien nicht günſtig 
Sehnenreflexe geſchehen ſehr ausgiebig. Zuletzt ſtellt ſich eine lähmungs⸗ſſchien, Alles in Allem 100 Stück, und zwar ausſchließlich durch ſeinen Agen? 
artige Schwache der Muskeln der unteren und bei Einzelnen auch der oberen] ten, Herrn Neufeld, verkaufen laſſen. Hätte er eine größere Operation 
Extremitäten ein. beabſichtigt, ſo würde er doch wahrlich nicht ſeinen Agenten geſchickt haben. 

Die geſchilderten Symptome deuten auf ein Rückenmarksleiden bin, Er babe ferner in Berlin weder während der letzten 1 noch während 
welches jedoch mit der gewöhnlichen Rückenmarksſchwindſucht (Tabes, Ataxie] des ganzen Monats einen Schluß gemacht. Er erbietet ſich den Eid dar 
nicht ulommenfällt, r über zu leiſten, daß ihm vor der am 19. Morgens erfolgten Veröffentlichung 

Als urſächliches Moment könnten noch rheumatiſche oder Erkältungs⸗ von keiner Seite auch nur die allerentfernteſte, ſei es directe oder indirecte Andeu⸗ 
einflüſſe, ferner die Aufnahme von Blei, welches in den Oberſchleſiſchen] tung hinſichtlich einer Ordnungswidrigkeit bei der Creditanſtalt zugekommen ſei. 
Zinkerzen bis zu 1½ pt. vorkommt und von Arſen und Cadmium, welche] Es wurden ferner 16 Perſonen vernommen, deren Ausſagen nichts Weſent⸗ 

5 ke er en Selten Kun in re 1 2 Gegen die erſte Pant 35 Sein 91 0 mi 55 8 7 4 Ai 195 esche N 

x ö i 2 nnahme ſpricht die tſache, daß derartige Leiden bei der gefammten ſammt⸗Ergebniß der gepflogenen Unterſuchung in das Auge, jo erſcheint 
Sichere Schl der d e e e ap den übrigen Bebölterung insdeſondere hei Gifenhüttenarbeiten, welche viel ſchrof“ gach der Ueberzeugung des Comites feftgeitellt, daß die Leitung der 
Brönung nennt einen Irrtbum; denn Ferdinand 1V. wurde im Mai war in ferem Temperaturwechſel ausgeſetzt find, nicht vorkommen. Zeichen von Blei⸗, Creditanſtalt den Vorgängen an der Abendbörſe des 18. abjolut fern⸗ 
. . bei den Sranlen mie sum Borihein [Alien eructr nab auch micht ber Leifete Schatten eins Nervadten ein’ 
erwählt, gekrönt aber exit am 18. Juni und zwar in Regensburg; das Stuck gekommen, insbeſondere fehlten die für Bleivergiflung charakteriſtiſchen[ Mitglied dieſer Leitung gegründeterweiſe treffen kann. Es iſt aber auch 
felbſt wurde nach den Angaben einer Glogauer Chronik erft am Johannis: baringeigen Beritopfungen, und Koliten. Der Bleilähmung geben anferden Ceiche IB ehen anpufehen, dest Für die meinang welhe def Funn 
lage (24. Juni) in Glogau aufgeführt. Größeren Schwierigkeiten macht die Be- niemals Erscheinungen geſteigerter Senfibilität oder Reflererregbarkeit vor: C. ©. Weiß Nachfolger die Urheberſchaft an jenen Ereigniſſen zugeſchrieben 
timmung der Entstehungszeit und Veranlaſſung des Luſt⸗ und Geſangs⸗ aus, niemals Atarie oder Ceordinstionsſtörungen; dieſelbe betrifft fast hat, ſich ein Beweis in keiner wie immer gearteten Weiſe hat erbringen laſſen. 
ppieles Piaſtug. Die Literatur⸗Hiſtoriker haben daſſelbe bisber ſebr ge: ausnahmslos die Streckmuskeln der Arme und nicht die unteren Extremi⸗ Es liefert vielmehr die Unterſuchung nur eine Illuſtration mehr zu der ſich oft 
dankenlos ins Jahr 1648 geſetzt und auf die Hochzeitsfeier des Herzogs täten; der bleigelähmte Muskel ſchwindet und verliert ſeine Erregbarkeit erneuernden Erfahrung, daß Börjengerüchte, von der Leidenſchaft der Speculation 
Cbriſtian von Liegnitz⸗Brieg bezogen. Dagegen bat 1 65 aur in der gelt für den elektriſchen Strom. Die Einwirkungen des Bleis treten ſchon nach erſonnen, geſteigert, colportirt, leicht einen allgemeinen Glauben an große und 
ſchrift des Vereins ür Geſchichte und Alterthum Schleſiens. II. p. 167 eine Wochen und Monaten hervor, die des Zinks erſt nach Jahren. Die Zahl ſcandalöſe Vorkommniſſe wachrufen können, bis ſie zuletzt, wenn man einmal 
ipätere Zeit und Veranlaſſung angenommen Der Vortragende ftellte ſeſt,] der beobachteten Falle beläuft fi. bereits auf uber 10 In einzelnen auf ihren innerſten Kern gedrungen iſt, in das Nichts zerſtieben müſſen. 
daß das Stuck beftimmt geweſen ſein muß, bei der Taufe eines erwarteten, | Hüttenwerken erwieſen ſich gegen 3 pet. der geſammten Arbeiterzahl als fel Was die Frage betrifft, pon, wem die erſte Anregung zu jenen Vor⸗ 
aber noch nicht geborenen männlichen Erden jenes Herzogs im Jabre 1860, von der Krankheit ergriffen. 13 55 fallen ausgegangen üft, jo bleibt man bei der Unfaßbarfeit def vielder 
als die Familie ver piaſtiſchen Fürſten auszuſterben drohte, auf eführt zu Die Vorſchläge zur Abhilſe bewegen ſich hauptſachlich in der Angabe F Vorſenberkebrs auf vage Vermuthungen angewieſen. In dieſer 
werden. Ob es dazu ee iſt, bleibt zweifelhaft, da die gute von Methoden, um den Theil der Zintdämpfe, der jebt noch immer in die] Nihtung wird man umfomebr darauf en muſſen, die ganze en) | 
bei der wirklich erfolgten Geburt eines Prinzen die vorher beabſichtigte Taufe Luft des Hüttenraums entweicht, zu verdichten und nutzbar zu machen; ſie beit feſiſtellen zu können, als ja auch die Hypotbeſe nicht ausgeſchloſſen 
deſſelben auf den Namen Piaſt verweigerte. Der Dichter batte das ſinnige, faſſen mithin das gefumdbeitliche Intereſſe und das des Producenten glei: eriheint, daß die die Auſmerkſamkeit mehrerer naturgemäß auf fih sieben 
erſt nach feinem Tode 1698 gedruckte Spiel wobl in eventum des bepor⸗ mäßig ins Auge und beziehen ſich dornehmlich darauf den Weg, welchen] den Umſtände, von welchen der im Laufe des 18. December ſtattgehabte 
Lebenden Greigniffeß im Sommer 1660 entioarfen. Im Gexbite de eden die Dämpfe durch die Muffelvorlagen und deren Anhänge zu machen haben,] Selbſtmord des geweſenen Disponenten der Troppauer Agentur begleitet 
Jahres gab die zweite Vermählung des älteften der drei damals die Fürſten⸗ dur org ie und ihnen auf dieſe Weiſe mehr Gelegenheit zu bieten ſich 7 5 Per muß, zur Kenntniß einzelner, dem geſchäftlichen Kreiſe ange⸗ 
Ihümer regierenden herzoglichen Brüder, Georgs III. mit Charlotte, sn an den Wänden niederzuſchlagen. Auf unferen Vorſchlag ſind auf einem] Höriger Perſonen gelangt fein mögen.“ 


5 . 8 ; f Hüttenwerke über das Dach hinausreichende Veutilationsrohre angebracht 1 m f ö 
e , nnn cER 0 ya han Dun et Tlıh 
5 f i RT eiten. Vielleicht wäre der Verſuch lohnend, dieſe Rohre in eine Art von en 3 : ‚ ET. 
wing. Anise die dee bes erfen, eineS Derkfehien gesegelt Tab fe ae e ee e ee lee l deen e e eee ee ee eee 
die Acte des zweiten, eines Vauernſpiels in ſchleſiſcher Mundart, des beſten ume feiner Vertleilung in testen Zuttand übergaben enthalt hätten,] Galizier 2014. Franzoſen ) 217. Lombarden ) 58%. Nordweſtbann 
Luſtſpiels vor Leſſing, eingeſchoben. Am Schluſſe vereinigen ſich die Per⸗ er feiner, Sertbäikünp n en Jeane aberdeen itſchrif 9544. Gilberrente 54%. Papierrente 53/5. Oeſterr. Goldreute 685 
ſonen beiver Stücke zu Reihen oder Chören, welche das Brautpaar feiern , Der Vortrag wird ausführlicher in einer dmedüzniſchen Zeitſchrift er] Ungar. Goldrente 72%. jener —. Null. edit 72) en 
und ihre Hoffnungen und Wünſche betreffs der Erhaltung des Piaſten⸗ ſcheinen. An 1 N kultpfte Herr Prof. Dr. Berger die Bemerkung, daß 1872 8777 5 Nene a Arlene e en e Er 


: 5 5 amg zu er die thatſächlichen Wahrgebmungen des Vortragenden nur beſtätigen 6 P 5 nd: > 
Stammes nun ſchon weniger ängftlih ausſprechen, als im Piaſt, da ſich ja könne, da er die beiden Kranken, welche der Section vorgeführt 3 St 971 05 . . 77 3 75 a 118%. Menge 55 De Aug 5 
U 5 274° 2 Heſſ. 


mit dieſer neuen Ehe die Ausſichten günſtiger geſtaltet hatten. Gedruckt iſt 5 10 : Bz, 1 
das Doppelſpiel im Jahre 1660 und 1661, doch in keine Geſammtausgabe Aera ne Te 1 N e ee ee gau] Ludwigsbahn 67. Ungariſche Staatslooſe 150, 00% do. Schapanweiſun⸗ 
9 e e ee ee at Bm he 1 25 21 e 1 del angguf chleßens Hair Pref. Dr. 8 Seren Lohn gen, a 1 le do. Schatzanweiſungen, neue 100%. do. Oſtbabn⸗Obliga⸗ 
e U erjesung von . a e an m „sta: H \ N. 1 . tion 635. et N Y, ’ 845 N 52 
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1 ö Nach Schluß der Börſe: Creditacnen 200, Franzoſen 216%, Lom⸗ 


alle anderen Stücke; es iſt eine wohlgelungene Sprach⸗Uebung in Proſa, ; g . Saat} A 
die der Dichter als Jüngling vornahm, als ihn der Tod eines Freunves Verbindung mit Kachtblindheit (leweralopit) e gner barden —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier —,; 1877er 
8 a Rufen —. 


trieb, etne Zerſtreuung zu ſuchen. Dies dürfte wahrſcheinlich im Jahre 1638 ie 
ſchehen fein, als er feinen Freund und Gönner Georg Schönborn auf 5 *) per medio reſp. per ultimo. } 193 

Harder, Induftrie e. Fe e e 

i ( 5 e 3 a 8 3 ; Ü tt. pr. 115, Silberrente 53%, Oeſt. Goldrente 62%, 5 f 

Schleſien ins Unglaubliche geheinerte Verderbniß des Geſindes ihn an dies Berlin, 2. Januar. [Börſe.] Der geſtrige Privatperkehr trug eine 72 ,, Ereditactien 19944, 186Ver Looſe 111%, Seanzofen 55 Be, 
iſt der berger exwavagant von Thomas Corneille, der ſchwärmende (12 M. 80 Pf. Zuſchlag), Franzoſen 430,50 (8 M. Abſchlag), Lombarden Int. Bank 83 ide 1 987 Min 4 D 
Schäfer, an Faſtnacht 1663 dem Grafen Leopold Schaffgotſch gewidmet, 117,50, 1860er Looſe 1 6 ee Papier 53, . 62,90, iſendahn do. 100%, Bergisch Marie vo. 767, Diakonie 37 5c . 85 
auf deſſen Wunſch es entſtanden war. Es iſt eine Satire auf die damals] Ungar. Goldrente 72,40 72,25, Italiener 74,90 (32 Cents Zuſchlag), 5% Schluß abgeſchwächt. ei 99 N 
im Drama wie im Roman herrſchende Schäferpoeſte und wurde noch vom Ruſſen 82,75, Ruſſiſche Noteu pr. ult. 195—195,50, Rumänier 35,25—35,50 Hamburg, 2. Januar, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen 
Dichter ſelbſt veröffentlicht. — Der Vortragende entnahm dieſe Reſultate feiner] (2 % Zuſchlag), Köln⸗Mindener Bahn 101,50 (1% % Abſchlag), Vergiſch loco und auf Termine ruhig. — Roggen loco ruhig 5 Kerne f 
demnächſt als 138ſte Publikation des Stuttgarter literariſchen Vereins er: | Märkiiche Bahn 76,50 (% 4 Zuſchlag), Rheiniſche Bahn 1060 4 are) ſtill. Weizen per April-Mai 181 Br., 180 Gd., per Mai⸗Juni 183 Br., 
ſcheinenden kritiſchen Ausgabe der Luſtſpiele des Gryphius. Berlin⸗Stettiner Bahn 93, Gaſtzier 100,50 (% 7 Abſchl.), Disconto:Cem:| 182 Gd. Roggen per April⸗Mai 118 Br., 117 Gd. per Mai⸗Juni 119 Br., 
Schleſtſche Geſellſchaft für paterl. Cultur. Hiſtpriſche Section. [andi 129 150% (%% bil), Faurabütte 66,25-66, [118 Gd. Hafer till. Gerste ſtill. Rabsl ruhig, loco 58, per Mai 57. 
Am A Beenden ielt Director Reimann einen Vortrag über die Ju-. Unzer Bezugnahme auf die oben in Barenthefe vermerken Cours⸗Zu⸗ Spiritus rubig, per Januar 43 Br. ver Jebr⸗Mär 43% Br., per April. 
ſammenkunft Friedrichs des Großen und Joſephs II. in Maßriſch Neu tadt reſp. Abſchlaͤge bemerken wir, daß die Unſicherheit der bei den Cours⸗ Mai 43% Br., per Mai⸗Juni 43% Pr. Kaffee eſt, lebhaft Umſatz 6000 » 
Der König von Preußen machte dem Kalfer, der 1769 zu ihm nach Neiſſe firirungen ins Gewicht fallenden Dividendenſchätzungen im Jahresanfang] Sad. Petroleum feſt, Standard white loco 8, 0 Br., per 8,25 Gd. per 
elommen war, am 3. September 1770 einen Gegenbeſuch; er und ſein ſtets, und fo auch heute, das Geſchäft beeinträchtigt. Bekannklich wird der Januar 8, 20 Gd., per Februar⸗März 8, 50 Gd. Wetter: Regen. 
Gefolge erſchienen in weißen Uniformen. Als Arieont nach der aden Betrag, um welchen die Schatzungsziſfer hinter der uſancemäßigen Ver-] Peſt, 2, Jan., Vormittags 11 Übr. [Propuctenmarkt.] Weizen 
Begrüßung ſich rückwärts gehend verabſchievete, ſah er die Nähe der Treppe zinſung surüdbleibt, dem Courſe vom 31. December hinzugezählt, während loco flau, Termine matt, per Frühſahr 8, 50 Gd., 8, 65 Br., Hafer der: 
"ih und würde hinabgefallen fein, wenn er nicht noch rechtzeitig gehalten in umgekehrten Falle der Cours vom 31. December um die Diſfe⸗] Frühjahr 5, 75 Gd. 5, 80 Dr. Mais (Banat) per Frühjahr 4, 95 Gd. 
worden wäre. Am 4. und 5. waren Muſterungen. „Die Iſterreichſſche In: renz, um welche die als wahrſcheinlich angenommene Dividende die] 5, 00 Br. — Wetter: Schön. N . kat 
Paris, 2. Januar, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht ) 


anterie hat bedeutend gewonnen, meldete Friedrich feinem Bruder Heinrich, uſancemäßige Verzinſung überſteigt, herabgeſetzt wird. Wenn dem : 
mis 10 möchte ncht tauschen bie Ri, ere die Keiler nach im auch Allgemeinen die Umſätze unbedeutend blieben, ſo] Weizen ruhig, per Januar 27, 25, pr. Februar 27, 25, ver Marz⸗ April 5 
f 


herbergte, auf. 


Vorträge und Vereine. 


Schleſiſche ellſchaft für vaterländiſche Cultur. 

In der philologiihen Section ſprach am 16. December 1878 Profeſſor 
Dr. Palm über die Luſtſpiele des Andreas Gryphius und nament⸗ 
lich über deren bei der Mehrzahl noch nicht feſtſtehenden Entſtehungszeiten. 
Als früheſtes wurde nach äußeren und inneren Gründen der Peter Squentz 
beſtimmt. Er wird vom Dichter ſelbſt ebenſo wie der Horribiliſcribrifax eine 
ee genannt und iſt in der glücklichen Mußezeit geſchrieben, die 

vophius nach der Rückkehr von ſeinen großen Reiſen (Novemher 1647) und 
Fran Anſtellung als Syndicus der Glogauer Landſtände (Mai 1650) in 

rauſtadt verlebte. Veröffentlicht aber wurde das Stück gleichzeitig, wenn 
auch geſondert, mit der erſten Geſammtausgabe ſeiner deutſchen Gedichte 
1657. Noch ſpäter erſchien der auch ſchon in jener Mußezeit entſtandene 
Horribiliſcribrifax, der erſt mit der zweiten Geſammtausgabe, der letzten 
von des Dichters Hand, 1663 ebenfalls geſondert gedruckt worden iſt. Der 
letzte Herausgeber beider Stücke, Julius Tittmann, hat die Enſtehungszeit 
beider Luſtſpiele ganz falſch an das Ende von Gryphius dichteriſcher Thätig⸗ 
keit, nach 1660 verlegt. Der Zeit nach folgte auf 0 ein kleines Geſang⸗ 
ſpiel Majuma, zur Feier der Krönung Ferdinand IV. zum römiſchen Könige 
gedichtet. Der Verfaſſer veranlaßt jedoch ſelbſt durch die Bemerkung auf 


iſſendorf verloren hatte, und vor ſeinen Studien in Leiden. Veröffentlicht 
bat Gryphius das Stück erſt in der letzten Ausgabe feiner Werke 1663, als die in 

Spiel erinnerte, welches u. auch dieſen Punkt berührt. Das letzte Stück, ziemlich feſte Stimmung, blieb jedoch faſt ganz geſchäftslos; die Courſe] 148, Ital. Rente 74%, Neueſte 82% i D ) 
was Gryphius im Jahre vor feinem Tode aus dem Franzöſiſchen überjeßte, haben daher meiſt nominelle Bedeutung. Creditactien 3069089739680 11 Se, nmechait a er l pe 


hi . trat der rege Verkehr, der in Creditactien und Disconto⸗Commandit⸗An⸗ 27, 25, Marz⸗Juni 27, 50. Mehl rubi i i 1 
ſebr gu An 5. brach ein furchtbares Unwetter los, das den Koldalen tbeilen ſtattfand, um fo demerkenwerther hervor. Die Stimmung erwies 60, 25, per 0 aͤrz⸗April 60, 50 per Ar e 00% Nabel N * 
ſchrieb Joſeph grimmig an feine Mutter, und über dieſe Redensart war ſich im Großen und Ganzen als eine feſte, nur anfänglich hielt ſich die] Januar 81, 00, per Februar 82, 00, per März ⸗Avril 82, 75, per Mai⸗ 
aria Thereſia böchlich erfreut. Hieraus erkennt man, wie Jo eph und Speculation reſervirt. Hierzu hatte ein allem Anſchein nach tendenzibs au) 83, 00. Spiritus ruhig, per Januar 61,00, per Mai⸗Auguſt 60, 0 0. 
die Ktaiſerin⸗Königin gegen den König geſinnt waren. die Sauna e waren Aigen ene Gerücht Veranlaſſung gegeben, daß die Grebitanftalt bei — Wetter: Schön. 1 
die Unterredungen Friedrichs des Großen mit dem Fürſten Kaunig über einigen größeren Zahlungseinſtellungen in Oeſterreich betheiligt ſei. Die Paris, 2. Jan., Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Januar 1. 
den Türkenkrieg, die denn auch ausführlich behandelt wurden. denn d de ene e al g ieh dn dur 0 RRCHN Sade, bah, N Nr. W Januar per 100, Rlgr. 56, 75. Weiher 
f \ — — : $ . en Verkehr be⸗ Zucker ruhig, Nr. 2 „75 5 N 
a Schleſiſche Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. ſonders ausgezeichnet müſſen auch Oeſterr. 1860er genannt 5 5 die überhauptſ per Mai⸗Auguſt 625 25. e 9» er Nebra Phe W 
bee en cee an et e ar eher Sei Jon gute une bre ae 3 e 5 Antwerpen, 2. ya Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schluß: 7 
$ ö . Fränke ri er Diagnoſeſ und von den Oeſterreichiſchen Nebenbahnen haben nur Galizier 'belebtere } bericht. { ig. i 1 iſſi 0 N 
85 1 e a 1 9 . ES 0 as 1 . 15 Umſätze r e 105 andi Au fee . gi en nur, EN e Ross e eee ee zn. 9 8 
erſelbe referirt zuvörder er einen Fall von faſt ausgettagener | wie erwähnt Disconto⸗Commandit⸗Antheile lebhafter um. Dieſelben no] Antwerpen, 2. ; i 4 30 Min. 1 
Ae 3 Iren dar, cr 55 . 1 75 ae! 2 — Siet e ee h lt Fe a 3 71 dae Markt.] EA Raffinrtes, Sppe weiß ar 20 ee [Ei 
zehnten Woche die Diagnoſe dieſer Form der Graviditas extrauterina mi gatsanleihen erfreuten ſich faſt durchweg beſſerer Beachtung und konnten] per nar 224, Br. 22 7 Br. f . 2 
an Sicherheit grenzender Wahrſcheinlichkeit zu ſtellen und die entſprechende mehrfach die Courſe erhöhen. Ruſſiſche Werthe ſehr Ge. Drient: Br. re Heu Be Naß e e de Sk ee ae 
Operation — Function des Fruchtſackes — vorzunehmen. Trotzdem durch anleihe wurde a ſteigender Aeg lebhaft umgeſetzt. 5% Anleihe] Bremen, 2. Januar, Nachmitt. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) 
dieſe Punction Amnionwaſſer entleert und zwei Tage ſpäter eine uterins] per ult. 82% —83. Noten jogen e nfalla im Courſe ag. Per ult. Standard white loco 8, 60, per Februar 8, 60, per März 8, 70 per 
Decidua ausgeſtoßen wurde, nahm die Grapidität ihren ungeſtoͤrten Fort⸗J 196 7197 (Vorpr. 198/ 2), per Febr. 197 87 Vorpr. 2018)., April 8, 75. He ende n 


den größten Schaden zufügte. „Dieſer Menſch bringt uns überall Pech“, 


tmifätes. 
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örse vom 2. Januar 1879. 1048, 4259, 1278, 1283, 1328, 4404. 1406, 1611, 1817, 1848, 18777 1905, lau Len Stuß an Steben]  Ceneralpoftmeifter Stephan  faktete diebe 
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Berliner 1043 „Tage der Druckerei der „Tribüne“ einen Beſuch ab d fl 
1 N l 1043, ee e . g ge der Druckerei der „Triküne“ einen Beſuch ab, um deren vortreffli 
e i 2058, 2066, 2154. 2195, 2874, 3376, 2323, 2325, 2401, 2419, 2526, 2563, techniſchen Einrichtungen in Augenſchein zu nehmen. Als der Generalpofte 
Fonds- und Geld-Courss, Wechsel-Course, 2573, 2085, 3002, 3113, 3136, ‚3138, 3199, 3283, 3332, 3393, 3459, 3511, meiſter den Druckſaal betrat, war eben eine der kleineren Maſchinen in Be⸗ 
an 10486 — Amsterdam 100 Fr. . . K 1168,95 be 3598, 3648, 3682, 3736, 3754, 3764, 3907. reitſchaft, einen ſchnell geſetzten Gelegenheitsgruß zu drucken, der dem General⸗ 
ee a0, 1876 % 860 da Lest L sa I aEl8 20,26 I Wien, 2. Januar. Gerienziebung der I85 er Looſe. 397, 514, 1095, | Poſtmeiſter überreicht wurde. Er lautete: s 2 
Btaats-Anicihe. . ser u en 5 Paris 10 Fre. 8 J. 80,0 ba 1204, 1323, 1389, 1422, 1593, 1654, 1673, 1786, 1907. 1938, 1970, 2030, Der Generalpoſtmeiſter in der Druckerei. 
Semoänieihe v. 18005UHl1a0B0 Da Terme 100 l. 1% 15600 b 2117, 2218, 2386, 2514, 2684, 2765, 2884, 2036, 3094, 3124, 3290, 3302, Zum Werke nun diene, Dem, was Ihr vollbringt: 
Werliner Stadt-Oblig. % lle des wien 10 V. . g F. % 2% bu 3388, 3411, 3507, 3879, 3934, 3955, 3959, 3994. Du mack re Majbine, Das ſtrebt nun und dringt, 
Berliner 50 2 e ba ee 2 M. 4½ 17% ba ' alba au bene aan Bi Sen erg n beflügelt, 
ommersches , 8 8 Nun brauch' Deine Zähne, n Ferne und Nähe, 
8 — n Eisenbahn-Stamm-Actien. Berlin, 2. Jan. [Produeten⸗Bericht.] Das Wetter iſt rauh ge⸗ Nun drebt Euch, ihr Räder, 0 Fiefe und Böhe,. 
Ja 102, 
3 do.Lndsch.Ord.41,] — — Divid, pro 1876 | 1877 worden. Es iſt heute viel Schnee gefallen, der ſich aber nicht hielt. Der Recht flink und beherzt, Fr bat ihm entriegelt 
Posunsche neus . 94.60 dz Aachen-Mastricht..| 1 ½ 4 | 17.10. br Terminhandel in Roggen war außerordentlich fill, doch die Haltung feit. br Walzen, nun e Die Wege 
80 5% 54% 4 88 5% [Waare verfaufte ſich ziemlich bequem, beſonders beliebt find ſchöne inlän⸗ Die Leltern, daß jeder Und Stege, 
Kur- u. Neumärk. ] 96% ban I Berliu Dresden 0 80 4850 ba f diſche Qualitäten. — Roggenmehl matt. — Weizen unbelebt, aber; preis: Es moͤglich wird, nun Er kürzte die Zeit, 
ee 9 1 WS Hering, 0 25 2.1.1950 be@ 0 Ante Ben ſind recht peng ir ahe . Se 1 5 3 Die Pflicht heut zu thun, Rückt näher, was weit, 
osenschs ®, erlin-Hamburg. . 1 83,16: ba feſt für die beſſeren Sorten, gerinze Waare ſchwer verkäuflich. Termine u ſagen, was je Was unüberwindli 
Westlel. 5 hela. 9236 u ee 22 2114 2800 „ leblos. — glüböl höher; beſonders knapp war der laufende Termin, fo daß In ie Ward ja a Beſiegte en 
Pe ie 3 [9675 „ Röhm. Westbahn “ 5 3% % 88½6 b. derſelbe ganz anſehnlichen Aufſchwung im Preiſe erfuhr. — Petroleum un: | Wenn eilig der 51 Und ſinnt nun tagtäglich, 
e ee e en 5% 3½ 1 10180 b“ f veränderk. — Spiritus ift mehrſeitig begehrt und zu anziehenden Preiſen Hervor kommt gezogen. Was nützlich und möglich. 
Kaierische 4%); Anleihef d. 1123,70 br Dux-Bodenbach.B| O“ 10.14 1980 6 ziemlich rege umgeſetzt worden. 1 1 7 7 d fleißig, Ahr Geist 
ln-Mind.Pramienasch|31/1118.40 ba Gal.Carl-Ludw..B.| 7 | 9%, 4 04, ba Weizen loes 150-190. M. pro 1000 Kilo nach Qualität geferdert, feiner | Seid fleißig, Ihr Geiſter, Ihm bringt der „Tribüne“ 
ichs, Rente von I8reſs | 7280 ba Halle-Sorau-Oub. 2 1 5 weißer märliſcher — M., 1 Ki . ur 5 Be 1 und Gans aß, Und „Wespen“ Maſchine 
— annover-Altenb, 18 b . 115 i z 
Loose 211.90 b 55 8755 . 3. 4290 & — M. ab Bahn bez‘, per Januar — M. bez., per April⸗Mai 179 M. bez. r druckt einen Gruß 50 ET 
Badische 35 Pinloose 145,50 6 le n . per Mai⸗Juni 181½ M. bez, per Juni⸗Jult 184 M. bez. Gekundigt 1000 Dem Stephan, dem Meifter!. eee 
Braunschw. Prüm-Anleihe 81,50 Ludwigsh,-Bexb. 5 9 f 178,59 1 Ctr. Kündigungspreis 173 M. — Roggen loco 116 bis 128 M. pro 1000 Ein Gruß ihm, der Leben Ci t erlaubt — 
6 Maeder. ebene? 8 1 112280 ba ilo nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 115118 N., inländiſcher 423 bis Erſt ne eben x Ei e Gaulle = 
* 7 5 u 3 22,50 br Add 1 > — C 1 
Len — [Dollars AUSB Se e 18. 18 „ jormbs en e u Fehr 1205 Metran] Montag, den 30. December 1878. 44 
Sover.— — Oer. 178, iederschl.-Märk,, 4 | 96,75 bz 119½ M. bez., per Jan.⸗Febr. 118 bez., per Febr. ⸗ 15 a M. bez Verf 8 B i i Juli 
5 „ do. Silbergd - DE I; i 2.21 Fa - *. ) ! rfaſſer des hübſchen Begrüßungsgedichts iſt unverkennbar Herr Julius 
. — ede aue Bas. 106.30. ba K. 1 N. aan 21 1j 830 — per April⸗Mai 121 M. bez. ver Mai⸗Juni 121—121½ M. bez., per Juni⸗ Stettenh —. bübf 8 gsgedichts if Herr J 


Ossterr.-Er. St.-. 5% |6 4 431.433,60 Juli — M. bez. Gekünd. 7000 Ctr. Kündigungspreis 119% M. — Gerſte 
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Hypoiheken-Certificate, gest. Nordwestb.) 5 | 4,155 199,0 br loco 112—185 M. noch Qualität gefordert. Mais loco — M. nach [Utopie.] Aus London wird geſchrieben: „In einem entlegenen Theile 
K bee 107,40. bz Ostpreuns Süd. 6 8: ja 4486 ne [Qualität gefordert, ar Euch 117% M. ab Bahn bez. — Hafer des Stillen Oceans, ungefähr in der Mitte zwiſchen der Oſter⸗Inſel und 
e . e ers >. Recbte-O.- U. H. 6% 6¼ 4 1106.10 b loco 95—135 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weit: | Tahiti, liegt Pitcairn⸗Island, eine engliſche 1. Ar ſo völlig von allem 
e , ß Heime Al Tue Ti Kst = und me 

do. do. do. 5 100,60 brd : . 100 110—115 M. bez., ſchleſiſcher 110—117 M. bez., böhmiſcher 110— „eine ſehr kleine, de Ber Perſonen, der 
r ee Areg Ehen Nabe Bae ? 10 45 be feiner weißer pommersche und medlenburgiſche 118—123 M. bez., feiner 41 männlichen und 49 weiblichen Geſchlechtes. Es find dies keine Urein⸗ 
„ ichs loge de . |Rumän.Eisenbaln 4% 12 1 | 333058066 weißer ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., per Januar — M. bez., per April: wohner, ſondern die Nachkommen engliſcher Seeleute, der Mannſchaft des 
do. do de. 4% 98,59 br Saane ene 4 20 10 E Mai 115 M. Br. per Mai⸗Juni 117 M. bez. Gefimbigt 1000 Ctr. Kün⸗ Schiffes „Bounty“, welche, verlockt durch den lachenden Himmel jener 
WE. n 4. 5 10060 b Tuüringer Lit, 4 5% 2% 4 1108/00 ba digungspreis 112 M. — Erbſen, Kochwaare 132—190 M., Futterwgare] Gegend, das angenehme Klima, das anziehende, ſtille Naturleben und die 
Kündb.Hyp.Schutd. do. 6 1000 @ Warschau-Wien, 6¼½ 5 4 173 bz 116—127 M. — Weizenmehl pro N Kilo Br. unverſteuert inch Sack] Gaſtfreundſchaft eines friedlichen Menſchenſtammes, deſſen Frauen ſich durch 


Nr. 0: 24,50— 23,50 M., Nr. 0 und 1: 23,50. — 22,50 M. bez. — Roggen⸗ Schönheit auszeichneten, im Jahre 1789 ſich unter Führung des Steuer⸗ 


Sohleslsche . Bl — — Berg.-Märkische, .| 39% 40% 
Ludechaltl. Central! | 94,50 bz Berlin-Auhalt 50 
Myp.-Antiı.Nord-@.c-B]5 3,0 8 


do. de. Pfandb...i5 | 92,50 vnd Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. | mepl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 19,0— 17,50 M. bez., mannes Cbriſtian gegen ihren Capitän Bligh auflehnten, denſelben mit 
Wan 5 l Berlin-Dresden . 0 0° 15 | 1900 beg 19 8 97 1: 17,25 —16,25 M. 8 Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 noch 17 Perſonen Aub hoher See in einem Boote ausſetzten und ſich zuerſt 
do, do, II. Em. . er Nr. O und 1: 17, . gg bl p 1 Perso! 9 1 ! h . 
Seck. Präm.Pt. I. Em 5 lezen de Kirn warschaul0 10 12 | 2100 ban und I inch Sack per Januar 17 M. bez. per Januar: Februar 17 M. bez., in Dtabeiti niederließen. Hier perheiratheten ſich die Seeleute mit Frauen 
een ed Halle Sorau- Cub. 0 9 6.447 e per Februar⸗März 17,10 M. bez., per Marz⸗Abpril — M. bez. per April- des dortigen Inſelſtammes. Blight und feine Gefährten entkamen wie 
2 10 4% 925 bc Ilannover- Alten. 0 o 22 % Mai 17,20 M. bez., per Mai⸗Juni 17,25 M. bez. Gef. 1000 Ctr. Kündi⸗ durch ein Wunder. Lord Byron hat das Abenteuer zum Gegenſtande einer 
Meininger pe Fan. |188.00 de nerclach Posener 5 4% 230 ed [igungspreis 17 N. — Oelſaaten: Winterraps loco 228—245 M. bez, ſeiner anſprechendſten Dichtungen: „The Island“, gemacht. Verfolgt und 
ebe 12 > — Magdeb.-Halberst.| 3½ 3½ 3¼ 76.90 b2G Winierrübſen loco 220 bis 235 M. bez. — Rüböl pre 100 Kilo loco mit] mit Strafe bedroht, nahmen die Meuterer mit ihren Familien auf der ver⸗ 
e e 4% 540 4 e 3 9060 [Fa — M., ohne Faß 56 M. bez, per Januar 56,2 M. bez, per Januar: laſſenen Pitcairn Inſel Zuflucht, und dort haben fie ſeitdem ein harmloſes 
Büdd. Hod.-Ored.-P Tab. 45 103,80 @ Locbte. G U. E. % % 3 114 % Februar — M. bez., per Februar Märı — M. bez., per April⸗Mai 56,5 Stillleben geführt, wie man es, zum mindeſten unter civiliſirten Menſchen, 
40. do. % e 98,70 @ ee‘ 9 8380 „ bis 56,7 M. bez., per Mai⸗Juni 56,7—56,9 M. bez. Get. 1100 Cir.] heutzutage ſchwerlich auf der Erde vermuthen würde. Admiral de Horſey, 
ä Saal-Bahn . ..., 0 e 6 18,0% b Kündi is 56,2 M. — Leinöl loco 56 M. — Petroleum loco per] der mit dem Kriegsſchiffe „Schah“ auf einer Kreuzungsfahrt in jenen Ger 
Ausländische Fonds. Kündigungspreis 56, % p N 8 
Best, Silber-. (5% u. 4h 54% bes . 100 Kilo incl. Faß, 19,8 M. bez., per Januar 19,3—19,4 M. bez., per] wäſſern die Gelegenheit eier außerordentlich ſtillen See wahrnahm, ‚um 
2 1 e 540 b48 Januar⸗Februar 19, 3—19,4 M. bez., per Februar⸗März 19,8 M. bez., ver auf der ae zu landen und ſich dieſelbe anzuſehen, hat nunmehr einen 
n 40% 8910 be Bank- Papiere. März⸗April 19,8 Mark bez., per April⸗Mat — M. dez, per September: | Bericht über das Geſehene an die Aomiralität eingeſandt. Von den Kin⸗ 
#0. Papierrenie . . . 4 leo ba Alg.Deu.fland.-G.| 0 2 4 12,00 | 21,8—21,9 M. bez. Gekündigt 3000 Etr. Kündigungspreis 19,3 | dern der urſprünglichen Gründer der Niederlaſſung lebt nur noch eine 88⸗ 
Ao. 5der Prüma.-Anl, 4 | Ziehung October 21, ' 3 9 gungsp „3 dern ichen L 
25. Leit- Al, v. 60 % irie da ae Rassen- Ver. 10% 84% % 13860 0 Mark. jährige Frau. Die jetzige Generation läßt in ſittlicher Beziehung durchaus 
de. Sete . Ziehung ect mandel: G 0 77 0 u 2038 ba@ Spiritus loco ohne Faß 51,5 M. bez., per Januar 51,6—51,8 M.] nicht ihre Abſtammung von Meuterern verrathen. Es giebt nur eine bes 
1 — i 8 8 bu Brl.Prd.-u.Häls.-B.| 615 |6 % | 6200 0 bez., Januar⸗FJebr. 51,6—-51,8 M. bez., per April⸗Mai 52,9—53,1 M. bez, ſchränkte Geſetzſammlung, welche von dem wählbaren Oberhaupt der Inſel 
Tu e az e, den We nt, f dee b, f per Mai⸗Jun 53.1—59,3 M. ber, der Jun⸗Juli 54-542 Mark bez. aufgeſest worden und in ihrer Einfachheit geradezu ündlich it. Die“ ein: 
40, Bod. Cra rap. s 18,25 dn resl. Wechslerb. 3% 5½ l 70 00 @ igt 20,000 Liter. Kündigungspreis 51,7 Mark. zigen Vergeben, welche fie vorſieht, find Unſittlichkeit, Diebſtahl und Fluchen. 
r.-Pib.|3 1 Bresl. Wechslerb.| 80% Si Gekündigt 20, it gung h ; \ d U ) 5 
im Schets. 0h, | 19.90 bz [Coburg Cre Bak 4½ 5 f 10 a f Seitdem die Geſetzſammlung beſtebt, iſt indeß nicht ein einziger Fall ſolcher 
#oin, Pindbr. II. 4 81,40 ba 66 4 1787 5 Breslau, 3. Jan., 94 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die] Vergehen vorgekommen. Das Oberhaupt wird alljährlich on tage 
ee RP Darmat. Zeitelbk.| 5% 8% 11 10000 & Stimmung im Allgemeinen etwas ſeſter, bei mäßigem Angebot Preiſe gut | gemählt und zwar haben ſämmtliche Einwohner beiderlei Geſchle na 
n Deutsche kank 6, |6 4 e ds ſpreishaltend. . urücklegung des 17. Lebensjahres eine Stimme bei der Wahl. Auch der 
e , 
Aal. 50, Anleihe . % 525 iac-Comm.-Anth,| 4 6 4 316% ba neuer weißer 13,30—15,70—17,00 Mark, neuer gelber 13, 540 bis 16,40 | behem Anſehen. N N „ven a 
Aral, Tahak-Oblig. . 6 |103,50 ba e alt! 8 f 1342418335 MN ; i i Uebertrieb Sonntag iſt l Gottesdienſt, wel⸗ 
hell { 3 Ä E 30.23% [ Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. phariſäiſche Uebertriebenheit. Am Sonntag i zweimal Gottesdienſt, we 
ae Anleihe .8 103.08 50 bene gesch Link, se 8% ( Im e bei ſchwächerem Angebot unverändert, pr. 100 Kilogr. 10,60 cher von Allen, die nicht verhindert find, beſucht wird. Cbenſo fleißig wird 
Türkische Auleile .. fr. ums SP F bis 11,60 bis 12,10 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. f eine Bibelſtunde am ittwoch und eine Betſtunde am 7 1 Ades 
Aa 8, enbeänllö e bd de. junge 3 |8 9469 6 Gerſte, feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. neue 12,30 bis] Monats beſucht. Es wird auf der ganzen Inſel kein Mahl ohne Tiſch⸗ 
esche 10 Thir.-Loose -- F 13,30 Mart, weiße 14,00 — 14,60 Mark. ; gebet eingenommen. Paſtor Young perſieht im Verein mit ſeiner Tochter 
r eh Ver, Nuk. 5, 6 ja 8300 N Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 9,80—10,30—11,C0 bis lich 85 Ber, 700 A 1 10 nn ven 
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Obergehles. 4. Eee ee ar Tea REDEN Hr Po | —.— 58—66 Mark, bochfeiner über Not. ; 18-19 Mark des Berliner Friedens, als man beiten durfte, daß die politiſchen Streitig⸗ 
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„Dr. Klaus.“ Luſtſpiel in 5 Acten niſſen beizulegen ſind, werden unter 
von Adolph LArronge. 10 Angabe der ( ehaltsanfprüche erbeten 
Sonnabend. Z. 8. M.: „Dr. Klaus.“ unter Chiffre M. G. poſtl. Kattowitz. 
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Hochprima Astrachaner Gaviar, 
a 4 Mk. per Brutto-Pfund, offerirt gegen Einsendung des Betrages 
D. Scheimwechsler, Caviar-Handlung in Zabrze ®.-8. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. en 
Duc von Graß, Barth u. Comp: (ID. Ariedrih) in Breslau. 


London, 2. Jan. [Bankausweis.] Zotalreferve 10,300,000 Pfd. St. 

f Notenumlauf 32.782.000 Pfd. St., Baarvorrath 28,088,000 Pfd. St., Porte⸗ 

fenille 29,119, Pfd. St., Gutbaben der Privaten 31,119,000 Pfd. St., 

Guthaben des Staatsſchatzes 4,040,000 Pfd. St., Notenreſerve 9,108,000 
Pfd. St. 8 


Meiningen, 2. Januar. Gewinnziehung der Iprocent. Prämien⸗Pfand⸗ 

brieſe. 150,000 Mk. Serie 100, Nr. 7, 3% Mk. Serie 1703 Nr. 7, je 

300% Mk. Serie 29 Nr. 4, Serie 83 Nr. 3, Serie 1093 Nr. 9, Serie 1312 
Nr. 19, Serie 3796 Nr. 20. d f 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) f 

London, 2. Jan. Aus Konſtantinopel hier eingetroffene Nach⸗ 
richten melden, daß der bisherige Finanzminiſter Zuhdi Effendi plög: 
lich ſeines Poſtens enthoben und durch Kiami Paſcha erſetzt wurde. 
Nach aus hieſigen miniſteriellen Kreiſen ſtammenden Auslaſſungen 
ſteht das engliſche Cabinet mit einem Sir Armſtrong, welcher der 
Pforte ein finanzielles Reformproſect unterbreitet hat, in durchaus 
keinen Beziehungen. 0 15 
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